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Baden und Bühl . ..AuS der Ortenau ' für die Kreise
Ottenburg . Kehl und Labr . Anzetgenprelle :
Siehe Preisliste Nr . 13 vom 1. tzlunt 1942 . Die
ISgelvaltene Millimererzeile (Kleinlvalle 22 Millimeter
breit ! rottet lm Anzeigenteil der Gelamlauflage 18 Psg .
Für Famllienanzeigen gelten ermätzigleGrundpreise laus
Preisliste . Anzeigen unter der Rubrik „ Werbe-Anzeigrn '
die 2g«spal>ene 46 Millimeter breite Mlllimclerzeile :
90 Psg . (Terlmillimcrcrprcis ! . Abschlüsse für die Gesamt,
auflage nach Malstattel I oder Mengensiafscl C . Nach¬
lässe für GelegenheitSanzeigen von privaien Auflrag -
gebern nach Malstattel II . — B n z e dg e n s ch l u st
zelten : um 10 Ubr am Vorlag des Erscheinens. Für
Sie Montagausgabe : SamSlag 13 Uhr . Unaufschiebbare
Anzeigen für die MoniagauSgabc lz . B . Todesanzeigen !
müssen bis längstens 16 Ubr sonntags als Manuskript
im Vcilagshaus ln Karlsruhe eingegangen sein . — Alle
Anzeigen werden nur für die Gelamlauflage angenommen .
Platz - , Satz- und Terminwünsche obre Verbindlichkeil.
Bel fernmündlich aufgegcbenen Anzeigen kann Mr Rich -
ttgkelt der Wiedergabe keine Gewähr übernommen werden.
ErlüllungSort und Gerichtsstand ist Karlsruhe a . Rhein .

17. Jahrgang / Folge 27

Heldenhafter ftompf ln den Ruinen m Stalmarob

General und Grenadier Schulter an Schulter im Rahkampf - Zeder Mauerrest wird dartumkämpfte Festung - BervslichtendeS Berbüd stir alle Deutschen
* Berlin , 28. Jan . In Stalingrad

haben die wochenlangen Entbehrungen , das
nnnnterbrochene Ringen Degen frische feindliche
Truppen , das Uebergewicht der Bolschewisten
an Flugzeugen» schweren Waffen und das
schutzlose Ansharren im offenen Gelände bei
Schneesturm und schneidender Kälte den Wider¬
standswillen unserer Soldaten und ihrer ru¬
mänischen und kroatischen Kameraden auch am
25. l . nicht brechen können . Wie sie es möglich
machen, dem fortgesetzten Ansturm des Feindes
ihr hartes „Dennoch " entgegenznsetzen , ist das
Einmalige ihres Heroischen Ringens . Der
eherne Wille znm Widerstand gab
den erschöpften Offizieren und Mannschaften
die Kraft, sich selbst vor ihre Geschütze zu span¬
nen und sie Kilometer um Kilometer durch die
lies verschneite Steppe zu schleppen.

Das höchste Wissen um ihre Pflicht stellte
General und Grenadier Schulter
an Schulter in den Nahkampf mit der
blanken Waffe und nicht besser erfüllt sich der
Sinn echter Kameradschaft als dadurch , daß
übermüdete Grenadiere , kaum dem Kampfge¬
wühl entronnen , sofort und ohne Befehl wie¬
der angreifen als es gilt , die Besatzung eines
dicht hinter der feindlichen Linie notgelandeten
Flugzeuges wieder herauszuhauen . Alles das
geschieht unter den pausenlos niederkrachenden
Bomben der feindlichen Flugzeuge , die Tag
und Nacht fast ungehindert über dem Krater¬
feld kreisen , weil die Flakgeschütze die feind¬
lichen Panzer vernichten müssen. Aber diese
Aufgabe erfüllen sie so . baß die Kanonrere eines
einzigen von allen Seiten angegriffenen Ge¬
schützes im rasenden Feuer von 28 angreifen¬
den Panzern allein 15 zerschossen . Zerbrach
auch dieser Panzerstotz , so folgten doch bald
neue und noch schwerere Angriffe, bet denen
die bolschewistischen Panzerkampfwagen ihre
eigenen Schützen vor sich Hertrieben, um sie
zum Stürmen zu zwingen.

Wieder rollte die Feuerwalze in dre schwa¬
chen Deckungen und langsam gewann die
feindliche Uebermacht an Boden. Doch wieder
vermochte sie nicht den Widerstand zu brechen.
Unsere Soldaten boten in den Trümmern des
westlichen Stadtrandes den Bolschewisten von

Ausnahmen gibt es nicht !
Am letzten Jnnisonntag des Jahres 1941

wurden vom Oberkommando der Wehrmacht in
einer Reihe von Sondermeldnngen die ersten
Ergebnisse des Krieges gegen den Bolschewis¬
mus bekanntgegeben. Als damals nach den
ersten sieben Tagen der Operationen im Osten
4188 Flugzeuge , 2288 Panzer , über 688 Ge¬
schütze und riesige Mengen an sonstigem Kriegs¬
material als erbeutet oder vernichtet gemeldet
wurden , erfaßte uns alle ein Granen bei dem
Gedanken, was geschehen wäre, wenn die
Sowjets mit ihren Panzernngetümen und
ihre« Uebermatz an anderen motorisierten
Waffen das gute deutsche Straßennetz erreicht
hätten. Wir waren von tiefem Dank erfüllt,
daß der Führer in kühnem Entschluß dem ge¬
planten bolschewistischen Uebersall ans das Reich
und ans Europa znvorgekommen war . Wie
unendlich furchtbarer erscheint uns heute die
Gefahr, der wir im letzten Augenblick entgin¬
gen , nachdem wir wissen, daß Stalin seinen
Krieg, einen wahrhaftig totalen Vernichtungs¬
krieg . unter rücksichtsloser Anspressnng der
Völker der Sowjetunion zwanzig Jahre lang
mit allen Mitteln vorbereitet hat, und nach¬
dem wir ans dem gewaltigen Ringen im Osten
gesehen haben, welche ungeheuerliche Kriegs¬
maschine znm Niederwalzen Europas üereit-
stand . Um wieviel mehr müssen wir unseren
Soldaten dankbar fein , die in diesen Tagen
und Wochen wieder den an fast allen Stellen
der 2588 Kilometer langen Front anstürmenden
bolschewistischen Massen ftandhalten. Unsere
Truppen sind auch in den schwersten und härte¬
sten Kämpfen, wie alle Briese von der Front
zeigen , voll Vertrauen in ihre Führung und
in ihre Waffen. Der wäre ein erbärmlicher
Wicht, der sich in der Heimat in kritischen
Situationen von ihrem Vertrauen beschämen
ließe, der nicht das gleiche Vertrauen in die
Führung ansbrächte und der nicht mit all fei¬
nen Kräften dazu beitrüge , daß ihr Vertrauen ,
stets gute Waffen in genügend großer Zahl zu
erhalten , gerechtfertigt bleibt. Der totale Krieg
erfordert nicht nur von dem Soldaten an der
Front , sondern auch von jedem einzel¬
nen in der Heimat totalen Einsatz .
Wenn es um Sein oder Nichtsein der Nation
geht , darf keiner beiseite stehen, keiner müde
werden und keiner in seinem Vertrauen ans
den Endsieg wanken. Der totale Sieg , der das
Äiel all unseres KämpfenS . unseres Mähens
und unseres Schaffens ist, kommt allen zugute.
Es ist daher selbstverständliche Pflicht, daß auch
alle an den Lasten und Opfern des totalen
Krieges mittragen . Ausnahmen gibt es nicht!

0 . 8 .

neuem die Stirn . Jeder Mauerrest , jede
Brandruine wurde zur hart umkämpften
Festung. Die deutschen, rumänischen und kroa¬
tischen Helden haben sich um ihre Führer ge¬
schart und halten todesmutig stand . Alle Un¬
terschiede nach Rang und Waffengattung sind
gefallen , übrig geblieben ist allein der eiserne
Wille zum äußersten Widerstand, der zum
verpflichtend en Vorbild für alle
Deutschen geworden ist .

Auch an den übrigen Fronten des südlichen
Abschnittes standen unsere Truppen am 25. Ja¬
nuar in erbittertem Kampf gegen die über¬
legenen Feinde. Im Kuban - und Ma -
nytsch - Gebiet hat eine neue Kältewelle
das verschlammte Gelände wieder gefestigt . so
daß die Bolschewisten ihre Vorstöße wieder
aufnahmen, ohne jedoch ihre Kampfziele gegen
die deutschen und slowakischen Verbände errei¬
chen zu können . Zwischen Manntsch und Don
setzten dagegen unsere Panzertruppen und mo¬
torisierten Einheiten den am 21. Januar be¬
gonnenen Gegenangriff erfolgreich fort. Die'

Bolschewisten konnten dem Stoß nicht wider¬
stehen und mußten den energisch nach Nord-
osten vordringenden deutschen Verbänden
einige Ortschaften preisgeben. Kampf - und
Sturzkampfflugzeuge unterstützten den Angriff,
zerhämmerten Artilleriestellungen und zer¬
schlugen die zum Gegenstoß angesetzten Panzer¬
formationen , so daß diese das Gefecht abbrechen
und in ihre Ausgangsstellungen zurückrollen
mutzten . Im Verlauf dieser Kämpfe verlor
der Feind in der Zeit vom 21 . bis 25 . Januar
über tausend Gefangene, mehrere tausend Tote.
68 Panzer , 199 Geschütze . 21 Granatwerfer ,
152 Kraftfahrzeuge sowie große Mengen an
Maschinengewehren. Handfeuerwaffen und son¬
stigem Kriegsgerät .

Nördlich des Donez begann am frühen
Vormittag des 25.^ Januar ein schwerer An¬
griffsschlag unserer Luftwaffe , bei dem sich
Stukastoffeln und Kampfflugzeuge ju Tiefan¬
griffen gegen feindliche Kolonnen und Trup¬
penansammlungen ablösten . Besonders schwer

trafen die Bomben sowjetische Panzerkräfte , die
sich im Vorgelände der deutschen Stellungen
bereitstellten. Durch Volltreffer wurden acht
schwere Panzer vernichtet und zahlreiche wei¬
tere außer Gefecht gesetzt . Beim Absuchen des
Kampfgebietes nach anderen lohnenden Zielen
stieben die Sturzkampfflugzeuge auf zwei
Marschkolonnen in Stärke von je tausend
Mann , die mit Bomben und Bordwaffen auf¬
gerieben wurden , und auf zahlreiche Nachschub¬
kolonnen, die mit Truppen und Material auf
dem Wege zur Front waren . Auch unter diesen
räumten unsere Flieger aus und vernichteten
oder beschädigten 96 feindliche Kraftfahrzeuge.
Der Angriff traf die Bolschewisten so über¬
raschend, daß sie nur vereinzelte Flugzeuge zur
Abwehr einsetzcn konnten , von denen zwei im
Feuer unserer Jäger abstürzten. Mit diesen
wirksamen Schlägen erleichterte die Luftwaffe
den Heeresverbänden ihren anhaltend schweren
Abwehrkampf , der besonders südwestlich Woro-
nesch mit äußerster Härte geführr lverden
mutzte , um die feindlichen Angriffe abzu¬
schlagen.

Kampf auf leben und Tod
Von Hans Schader

Es gibt für die weltpolitische Lage , in der
wir uns gegenwärtig befinden, in -der gesamten
Geschichte letzthin keine Parallele . Ein Krieg
fordert den härtesten, letzten Einsatz von uns ,
ein Krieg, der Erfolg oder Untergang
als die beiden einzigen Möglichkeiten seines
Ausgangs uns anbietet. Gewiß, man hat oft und
mit Recht auf die gewaltigen Völkerstürme
hingewiesen , die im Laufe der Jahrtausende
von Osten her gegen Europa anbrandeten , es
zu überrennen trachteten, ja , die oft in den
europäischen Kulturraum einbrachen und dort
schwersten Schaden anrichteten. Dennoch be¬
steht zwischen der heutigen Siuation und allen
vorhergegangenen ähnlichen ein grundsätzlicher
Unterschied : besser gesagt , eine Reihe von Fak¬
toren läßt die Bedrohung aus dem Osten zu
einer ungleich härteren Entscheidung heran¬
reifen. Wenn der östliche Gegner in seiner
ganzen Bedeutung erkannt werden soll , dann
müssen drei Hauptzüge gewürdigt werden:
1 . die Systematik seines Staatsaufbaues und
der Lenkung und Beeinflussung seiner Men¬
schen , 2. die militärische Rüstung und ihre Ein¬
satzmöglichkeit, 3. der entscheidende Antrieb
aller Wünsche, Beschlüsse und Handlungen : der
Wille zur Zerstörung und zur Aufrichtung der
bolschewistischen Gewalt über Europa .

Es wäre verfehlt, von einem organischen
Aufbau der Staatsführung und einer lebendi¬
gen Verbundenheit zwischen dem Volk und der
herrschenden Schicht in der Sowjetunion zn
sprechen. Es fehlen dafür alle Voraussetzun¬
gen,' die bolschewistische Partei will eine der¬
artige organische Verbundenheit auch gar nicht
erreichen . Der Bolschewismus ist als die ein¬
zige praktische Verwirklichung des Marxismus
eine Lebensauffassung, die radikal materiali¬
stisch durchdacht ihre Prinzipien mit erschrecken¬
der Folgerichtigkeit in das tägliche Leben über¬
setzt. Der Marxismus tritt mit dem Anspruch
auf, den Werktätigen das absolut glücklichste
Dasein zu garantieren . Mit dieser These ar¬
beitet auch der Bolschewismus. Allen Einwür¬
fen gegenüber, daß doch die praktische Auswir¬
kung beweise , daß er fast das genaue Gegenteil
des angeblich Erstrebten erreicht habe , gab er
immer die Antwort : alles jetzt Geschehene sei
lediglich Vorbereitung auf jenen Zustand, und
der Weg , der zum endgültigen Ziel führe, sei
die Weltrevolution , die es durchzuführen gelte ,
die nach Lenins Anweisung in der Kombination
von Agitation und bewaffneter Gewalt erreicht
werden müsse . Um dieses Ziel zu erreichen ,
müsse die Einheit des kommunistischen Staates
garantiert sein . Diese Einheit könne aber nur
dadurch erreicht werden, daß alle sich einem
Befehl bedingungslos unterzuordnen hätten.

Dem Prinzip der Konzentration
der Macht ist das bolschewistische Staats -
gefüge denn auch in vollständigster Weise un¬
terworfen . Die Erfassung und Regelung aller
Lebensfunktioncn geschieht nach kalter Berech¬
nung und gleichsam allein mit Zahlenbegttffen.
Dennoch ist nichts ausgelassen und wirb nichts
übersehen . Die Massen in den weiten Räumen
des Ostens sind heute zusammengefaßt und rn
ausweglosem Gehorsam aneinandergeschmiedet .
Der Bolschewismus erstrebt in keiner Form
die Uebenwinbung der Masse, er will die Masse
einsetzen als Masse in allen Fragen des Le -
bens. Wie ein einziger ungestalter Koloß von
einem einzigen Willen gelenkt , soll sie einbre¬
chen über die gehaßte Welt der organisch auf¬
gebauten europäischen Staatseinheiten .

Das Gesetz , in das die bolschewistischen Mas¬
sen gezwungen worden sind , ist das Gesetz der
Produktion , der Erzeugung . Durch Produktion
will der Bolschewismus oen Geist überwinden
und die Seelen der Völker töten. Eine gewisse
Zeit lang glaubte er, sein Ziel über die Be¬
herrschung des Weltmarktes erreichen zu kön¬
nen. Er wollte durch möglichst billiges Angebot
seiner Rohstoffe und Erzeugnisse die Weltwirt¬
schaft in Unordnung bringen und auf Grund
dieser Unordnung die Zersetzung der Arbeiter.
Massen beginnen. Bald mußte er einsehen , daß
er auf diesem Wege nichts erreichen konnte .
Da . warf er sich vollständig auf den Gedanken
der ' Macht . Das Ziel hieß nun : die gem ar¬
tigste Rüstung der Welt zu besitzen , das
größte Massenheer aller Zeiten zu schaffen !
Diesem Ziel wurde die gesamte Wirtschaft un¬
tergeordnet. Facharbeiter und Ingenieure
mußten herangebildet werden, Rüstungsfabri¬
ken wurden aus dem Boden gestampft . Alle
Bemühungen galten nur dem einen Ziel .
Jüngste Auslassungen der angelsächsischen
Presse haben dies erneut bestätigt . Seit zwan¬
zig Jahren bereitete sich die Sowjetunionckauf
die Eroberung Europas vor. Immer stärker
wurde die Rüstungsindustrie ausgebaut , stra -

. tegische Möglichkeiten einkalkuliert, neue Zen¬
tren östlich des Ural errichtet . Der einzelne
Mensch spielte keine Rolle, er mochte verhun¬
gern, verderben, die Belastungen nicht au.shal-
ten : Hauptsache blieb , daß die Mengen des Ma¬
terials sich häuften. Dem Glauben an ote

Gegen alle Durchbruchs-und llmfaffungsversuche behauptet
Der Ansturm der Sowjets nahm wieder an Heftigkeit zu — 4000 Gefangen« und beträchtliche Beute in Tunesien

* Ans dem Führerhanptqnartier ,
26. Jan . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Der Ansturm der Sowjets gegen weite Teile
der Ostfront nahm gestern an Heftigkeit wie¬
der zu . In schweren Abwehrkämpsen gegen
vielfach überlegenen Feind behaupteten sich die
deutschen Armeen gegen alle Durchbruchs- und
Umsassnngsversnche .

In Stalingrad haben sich die Vertei¬
diger, bei denen sich neben den rumänischen
Divisionen auch ein kleiner kroatischer Ver¬
band befindet, im südlichen und mittleren Teil
der Stadtrninen auf einem Raum zusammen -
geschkvffcn . Sie leisten dort unter Führung
ihrer Generale weiterhin heroischen Wider¬
stand , von der Luftwaffe unter schwersten Ein -
satzbedingnngen nach Kräften unterstützt.

Im Kuban - und M a n y t s ch - Gebiet
wurden feindliche Angriffe in harten Kämpfen
abgcwiesen . die Bewegungen zu den befohle¬
nen Frontverkürzungen verlausen im übrigen
planmäßig . Panzertruppen und motorisierte
Verbände setzten zwischen Manytsch und
Don ihren Angriff mit Erfolg fort . Der
Feind wurde weiter nach Nordosten znrückge-
worsen. Am Don und Donezgebiet dauern die
erbitterten Abwehrkämpse an.

Südwestlich W o r o n e s ch griff der Feind
mit neu hcrangeführten Kräften in breiter
Front erneut an. Er wurde im wesentlichen
blutig abgewicsen . Die Kämpfe sind noch im
Gange. Oertliche Angriffe der Sowjets bei
Rschew und südwestlich Welikije Lnki
scheiterten . Auch südlich des Ladogasees
brachen erneute mit Panzern vorgetragene
feindliche Angriffe nach erbittertem Kamps zu¬
sammen .

In Nordasrika Spähtrupptätigkeit .
In Tunesien scheiterten Versuche des

Feindes , in den Vortagen verlorene Stellun¬
gen znrückznerobern. Seine Verluste in der
Zeit vom 18 . bis 24. Januar betrugen : 4888
Gefangene , 21 Panzerkampswageu, 78 Ge¬

schütze, 288 Kraftfahrzeuge, über 188 Maschi¬
nengewehre und zahlreiches anderes Kriegs¬
material .

A« der holländischen Küste verlor der Feind
bei einem militärisch wirkungslosen Tages¬
angriff vier Bombenflugzeuge. Schnelle
deutsche Kampsslngzenge griffen am Tage eine
Ortschaft an der Südküste Englands mit gu¬
tem Erfolg an.

Zn fünf Tagen 07 Sowjet -Flugzeuge
abgeschossen

* Berlin , 26. Jan . Deutsche Jagdflieger fin¬
gen auch im Laufe des Dienstags bei freier
Jagd südlich des Ladogasees sowjetische Luft¬
streitkräfte bei Angriffen auf deutsche Stellun¬

gen ab und schossen in heftigen Luftkämpfen
wiederum 15 Flugzeuge ab.

Eichenlaubträger Major Hahn errang mit
drei Abschüssen seinen 98. bis ICH). Luftsieg.

Leutnant Stotz , ebenfalls Träger des Ei- ,
chenlaubs , erzielte mit sechs Abschüssen den
145 . bis 159 . Lnftsieg .

Eichentaubträger Oberleutnant Beis -
z w e n g e r konnte den 131. Luftsieg melden.

Mit diesem Erfolg haben die unter Führung
von Ritterkreuzträger Major Trautlofs
stehenden Jägdverbände bei Abwehr starker so¬
wjetischer Luftstreitkräfte im Raum zwischen
Jlmen - und Ladogasee innerhalb der vergan¬
genen fünf Tage 97 feindliche Flug¬
zeuge , darunter zahlreiche Bomber, bei nur
einem eigenen Verlust abgeschossen .

Hoffnungen der Allilerleu auf ..Einigung"
Wunschträume in den USA . und England zu den Verhandlungen in Washington
° Stockholm , 26 . Jan . Die Verhandlungen

der Anti - Achsenmächte, zu denen sich der „Leut¬
nant " Roosevelts, Mr . Churchill , wieder
einmal nach Washington begeben haben dürste ,
beschäftigen weiter die Oeffentlichkeit in den
USA . und in Großbritannien . DaS große
Stillschweigen der amtlichen Stellen hält wie¬
der an, aber die Mutmaßungen über eine bald
zu erwartende „wichtig Erklärung " werden im¬
mer lauter . sAnscheinend hat man aus den
früheren ähnlichen Konferenzen der Alliierten ,
die meist auch mit „Erklärungen " ohne weit¬
gehende praktische Folgerungen endeten, wenig
gelernt . ) Am stärksten sind die Hoffnungen auf
die Einsetzung ei . nes Obersten alli¬
ierten Kriegsrates , >.n dem auch die
Sowjets und Tschungking vertreten sein wer¬
den, auf Beilegung des politischen Streites in
Nordafrika und eine einheitliche Bekämpfung
der U-Boot -Gefahr.

Zwei bis drei feindliche Armeekorps gebunden
Generalleutnant Kreyfing erhielt das Eichenlaub zum Ritterkreuz

DNB. Berlin , 26. Jan . Der Führer ver¬
lieh das Eichenlaub znm Ritterkreuz des Eiser¬
nen Kreuzes dem Generalleutnant Hans
Kreyfing , Kommandeur einer Gebirgs¬
jäger-Division und sandte ihm folgendes
Telegramm :

„ftn dankbarer Würdigung Ihres helden¬
haften Einsatzes im Kamps für die Zukunft
unseres Volkes verleihe ich Ihnen als 188.
Soldaten der deutschen Wehrmacht das Eichen¬
laub znm Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes.

gez . Adolf Hitler ."

Der General , der das Ritterkreuz des Eiser¬
nen Kreuzes bereits am 25. Mai 1940 im West¬
feldzug erhielt , hat an der Spitze seiner Ge¬
birgsjäger dem am mittleren Don mtt
starker Uebermacht angreifenden Feind un¬
erschütterlichen Widerstand ent¬
gegengesetzt und zwei , zeitweise sogar drei bol¬
schewistische Korps aus sich gezogen . Dadurch
wurde der gesamte Armeeabschnitt entlastet
und wertvolle Zeit für den Aufbau einer neuen
Berteidigungsfront gewonnen. Vom Feind
umfaßt, durchbrach er dessen Einschließungsring
nach Zerstörung sämtlicher kriegswichtiger An¬

lagen und entsetzte einen anderen ebenfalls von
allen Seiten angegriffenen Stützpunkt. Er fügte
dem nachdrängenden Feind empfindliche Ver¬
luste zu , und kämpfte sich unter ständiger Ab¬
wehr der Bolschewisten , die mit ihren schnellen
Verbänden eine überholende Wirkung versuch¬
ten, nach dem befohlenen Abschnitt durch.

Generalleutnant Hans Kreyfing wurde am
17. August 1890 als Sohn des späteren Oberst¬
leutnants Maximilian K . in Göttingen ge¬
boren. 1909 trat er als Fahnenjunker in das
Jäger - Bataillon 10 ein , in dem er 1910 Leut¬
nant wurde. In den ersten Weltkrieg, in dem
er das Ritterkreuz des Preußischen Haus¬
ordens von Hohenzollern mit Schwertern er¬
warb, rückte er als Vataillonsadjutant . Seit
1933 Bataillonskommandeur , wurde er 1936 als
Oberst Kommandeur des Infanterie -Regi¬
ments 16. 1940 wurde er zum Generalmajor
und zwei Jahre später zum Generalleutnant
befördert.

Der amerikanische Außenminister Coröell
Hüll kündigte zur Erfüllung einer dieser
Hoffnungen am Montag in der Pressekonferenz
eine engere Zusammenfassung der alliierten
Kriegführung an. In London erwartet man
auf Grund dieser Auslassungen Hulls weittra¬
gende Entscheidungen und bald beginnende
große Aktionen. Wendell Willkie konnte natur¬
gemäß zu all ' diesen Dingen nicht schweigen
und gab seiner Hoffnung auf die Richtigkeit
der Meldungen über die Schaffung eines Ober¬
sten Kriegsrates und die baldige Klärung
der politischen Angelegenheiten in Nordafrika
Ausdruck .

Die Neuyorker Zeitpngen fordern in erster
Linie Einigkeit in bezug auf die Kriegsziele
der Alliierten und bestätigen damit, daß man
sich auf der Feindscite, die diesen Weltkrieg
skrupellos entfacht hat , durchaus nicht im kla¬
ren ist , wofür man eigentlich kämpft .
Den eigentlichen Grund , die imperialistischen
Eroberungspläne der USA -, wagt man ver¬
ständlicherweise nicht zu neynen. Der militä¬
rische Mitarbeiter der „Neuyork Times " ver¬
weist auf die bisher schon stattgefundenen
„historischen Konferenzen" mit dem Ziel einer
engeren Zusammenarbeit und stellt bedauernd
fest , daß die Demokratien jedoch immer noch
über die Form der Demokratie verschiedener
Meinung seien . Der militärische Mitarbeiter der
„NeuyorkHerold Tribüne " meint , die Probleme
der Alliierten lägen mehr auf politischem als
militärischem Gebiet. Die Demokratien hätten
noch nicht bewiesen , daß sie ihre politischen Dif¬
ferenzen lösen könnten. Unbedingt notwendig
sei ein einheitlicher Oberbefehl zur Bekämp¬
fung der U -Boot - Gefahr.

Der Londoner „Daily Scetch" erhofft von
den Verhandlungen eine neue alliierte Stra¬
tegie für 1943 . die Koordinierung aller An¬
strengungen und engste Zusammenarbeit als
Hauptpunkte dieser Strategie . Die Alliierten
seien nicht länger gewillt, zu warten , bis Hit¬
ler zuschlage. Der „Daily Expreß" erwartet
eine Großoffensive und schreibt im Anschluß
daran , die britische Heimwehr, zu der demnächst
Männer bis zur 50. Altersklasse eingezogen
würden, werbe zur Verteidigungs - Avmee . mit
erweiterten technischen Aufgaben wie Flugzeug-
abwehr und öergl . umgestaltet.

I Totaler Krieg erfordert totalen tinsah
\
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Masse gesellte sich Ser Glaube an Sie Maschine
-u . Eine möglichst weitreichende Motorisierung
wurde erstrebt, die Ausbildung der technischen
Truppen vorangetrieben.

Angesichts der ungeheuren militärischen
Rüstung der Sowjetunion taucht die Frage
von selbst auf : Wem galt dieser Aufwand —
wohin zielte der bolschewistische Wille ? Die
Antwort ist einfach genug. Das erste Ziel war
öie Bolschewisierung Europas . Von
dieser Basis aus sollte dann die Weltrevolution
in ihr entscheidendes Stadium getrieben wer¬
den . Die Bolschewisierung Europas schloß in
sich ein die Vernichtung der Leistungen der
abendländischen Menschheit , die Herabzwän-
gung des kulturellen und zivilisatorischen Hoch¬
standes auf das nivellierte Maß der bolsche¬
wistischen Unkultur , die endgültige Erledigung
aller Unterschiede und die gewaltsame Herbei¬
führung einer ungegliederten Millionenmaffe,
beherrscht vom Judentum .

Dieter Wille zur Vernichtung der europäi¬
schen Welt ist nun durch die Feldzüge im Osten
weit von seinem Ziel abgedrängt
worden: er wurde in seiner eigenen Festung,
von wo aus er zu dem lange vorbereiteten
Dernichtungswerk antreten wollte , zum Kampf
gestellt. Nun sieht er seine eigene Existenz töd¬
lich bedroht. Vernichtungswille und der Wille
zur Erhaltung der in langen Jahrzehnten ge¬
schaffenen Machtform des Vernichtungckwerkes
paaren sich zu den ungeheuren Anstrengungen,mit denen dieser entschlossene, brutale Gegner
in diesem Winter gegen die deutschen Linien
anrennt . Es ist keineswegs ein von Ideen ge¬
lenkter Kampf , den er in den eistgen Schnee¬
stürmen des Ostens führt, es ist die Berechnung
der günstigsten Situation , der Einsatz von
überlegenen Mengen an Material , es sinh die
Unmassen von verhetzten Menschen , die in den
Tod getrieben werden, um ein Zerrbild eines
Staates zu retten , um den deutschen Gegner zu
ermatten und Luft zu gewinnen für die Er-
reichung der alten Ziele, die Vernichtung des
Abendlandes.

Diesen Gegner wird nur eine totale
Besiegung aus die Knie zwingen. Da er
in der Gewalt seinen Weg und seine Recht¬
fertigung sieht, kann nur die entschlossensteGe¬
walt mir ihm fertig werden. Es gilt darum
nicht nur , den Ernst dieses gewaltigen Kamp¬
fes zu begreifen, es gilt , in jedem einzelnen
Deutschen den Willen zur unwiderruflichen
Vernichtung und Ausmerzung dieser unend¬
lichen Gefahr zu stärken . Kein ungeordneter
Ansturm von Barbaren droht diesmal aus dem
Osten , sondern eine fremde , tödliche Systematik
brutaler Erfassung aller Lebensäußerungen
will uns die Existenz unseres eigenständigen
Lebens von Grund aus zerstören. Für die
Beseitigung dieser großen Gefahr wird der
Kampf auf Leben und Tod im Osten geführt.

Ritterkreuz für hervorragenden Kapitän
DXB . Berlin . 26. Jan . Der Führer ver¬

lieh ans Vorschlag des Oberbefehlshabers der
Kriegsmarine , Großadmiral Raeder, das Rit¬
terkreuz des Eiserne» Kreuzes an

Kapitän zur See Heinrich Bramesselb .
Kapitän zur See Heinrich BrameSfeld

hat als Führer einer Sicherungsbivision Her¬
vorragendes geleistet . Unter seiner Führung
wurden insgesamt 658 000 BRT . Schiffsraum
geleitet, 34 Torpedo- und Artillerie -Schnell¬
boote vernichtet , 39 Flugzeuge abgeschossen und
611 Minen geräumt. Mit der Verleihung des
Ritterkreuzes des Eisernen Kreuzes an Kapi¬
tän z. S . Bramesfelb werden zugleich seine
Soldaten ausgezeichnet , die die Schwere des
Kampfes zur See im Westraum besonders zu
tragen haben.

Neue Ritterkreuzträger des Heeres
DNB. Berlin , 26. Jan . Der Führer verlieh

das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an :
Generalmajor Dr . Otto Korfes ,

Kommandeur eines Grenadier -Regiments :
Oberst Wilhelm B ö cf ,

Kommandeur eines Artillerie -Regiments ,
Oberstleutnant Wilfried von Winterfell ,

Abtcilungskommandeur in einem Panzer -
Regiment:

Oberstleutnant Luitpold S t e i b l e .
Kommandeur eines Grenadier -RegimentS:

Oberstleutnant Hansgeorg Brandt ,
Führer eines Grenadier -RegimentS:

Hauptmann Hans Uhl ,
Batl .-Führcr in einem Grenadier -Regt . :

Oberfeldwebel Hans S t r i p p e l ,
Zugführer in einem Panzer -Regiment:

Feldwebel Bruno Fröhlich .
Zugführer in einem Grenadier -Regiment.

».Leistungsertüchtigungswerk"
Umbenennung des ..Bernfserziehuugswerkes "

* Berlin , 26. Jan . Der Reichsorganisations¬
leiter hat in einer Anordnung verfügt, daß
an Stelle der Bezeichnung „Berufserzichungs -
werk " künftig die Bezeichnung ,^Leistungs -
ertüchtigungswcrk " tritt . Verantwort¬
lich für die Arbeiten der überbetrieblichen und
betrieblichen Leistungsertüchtighngswerke ist
das Amt für Berusserziehun « und Betriebs¬
führung der DAF ., das mit sofortiger Wir¬
kung die Bezeichnung „Amt für Leistungs-
ertüchtigung, Berufscrziehuna und Betriebs -
sührung" erjielt .

In einer Begründung weist Tr . Leu dar¬
auf hin , daß unsere Welt keine Welt des „Be¬
rufenseins" oder des berufsständischen Systems
ist . Unsere Welt ist vielmehr eine Welt des
Willens und der Leistung . Diesem
Ziele dienen auch alle sachlichen Maßnahmen
zur Pflege der zusätzlichen und fördernden Er -
loachsenenerziehung . Wkr setzen jetzt über den
Beruf einen Sammelbegriff : die Leistung . Es
genügt nicht, was der Einzelne im Berus ge¬
lernt hat . sondern allein maßgebend ist , was
er in diesem Berus leistet . Dieser Begriff der
Leistung ist wiederum das Verbindende in der
Gemeinschaft . Wie der Beruf die Volksgenossen
scheinbar voneinander trennt , führt die Lei¬
stung uns alle wieder zur deutschen Volks¬
gemeinschaft zusammen . Das Leistungsertüch¬
tigungswerk wird auch künftig jedem Volksge¬
nossen die Möglichkeit geben , seine Kenntnisse
und Fähigkeiten weiter zu entwickeln und zu
steigern , um damit seinen persönlichen sozialen
Aufstitzq und eine größere Leistung zu erreichen ,
die nicht nur ihm selbst , sondern der Volksge¬
meinschaft zugute kommt.

Die Leitung des Amtes für Leistungsertüch¬
tigung, Berufscrzie 'iung und Betriebsftth -
rnng hat der Reichsorganisationsleiter dem
bisherigen stellvertretenden Leiter des Amte ?
„ Schönheit der Arbeit"

, Dipl .-Jng . Stein¬
war » , übertrage»

DerMeer

„Helden für Europa" lSmpsen in Slalingrad
Ganz Europa blickt mit Bewunderung auf das Heldentum der deutschen Soldaten und ihrer Verbündeten

O Madrid , 26. Jan . Zu den heldenhaften Ab¬
wehrschlachten der deutschen Armeen im Osten
schreibt das führende spanische Blatt „Abc" in
einem Spitzenkommentar: „Die Ostfront ist die
gemeinsame Front aller europäischen Länder,
der ganzen Zivilisation " . Es handelt sich in
diesem Kriege um keinen Streit zwischen Dy¬
nastien. Der Krieg muß total und endgültig
sein und muß jede Möglichkeit weiterer Kata¬
strophen ausschließen . Dabei kommt es vor
allem auf die Zerstörung des militä¬
rischen Pontentials der Sowjet¬
union an . Das ist die Basis des militärischen
Sieges der Achse, das »ins qua non des end¬
gültigen Triumphes . Deutschland und seine
tapferen Verbündeten kämpfen im Osten nicht
für sich selbst, sondern zum Wohle der ganzen
zivilisierten Welt. Die Verteidiger von Stalin¬
grad, die unter dem Druck einer unerhörten
Mehrheit stehen , verdienen den Titel von
„Helden für Europa ".

»Festigkeit der Gesamtfrout nicht erschüttert "
O Bukarest, 26. Jan . Die verzweifelten Mas¬

senangriffe der Bolschewisten in den letzten
zwei Monaten untersucht der militärische Mit -
arbeiter der rumänischen Zeitung „Curentul "
und kommt dabei zu dem Ergebnis , daß die
Sowjets einige Durchbrüche , einige Eroberun¬
gen und auch Vorstöße in gewissen Abschnitten ,
wo die deutsche Führung sich entschlossen habe ,
die Stellungen zur Errichtung von strategischen
Vorteilen zu ändern , erzielt hätten . Das be¬
deute aber noch keinen Sieg . Alle diese bolsche¬
wistischen Raumgewinne stellten zu der imen -
sen Ausdehnung der Ostfront nur lokale
Erfolge der . die die Festigkeit der Gesamt¬
front nicht erschüttern konnten und ebenso¬
wenig die strategische Lage geändert hätten.

.^Beispiellos in der Kriegsgeschichte "
A.M. Budapest, 26. Jan . Auch die ungarische

Oeffentltchkeit schaut gebannt auf die heroischen
Verteidiger Stalingrads . Die dem ungarischen
Außenministerium nahestehende Preffekorre-

sponbenz „Bubapester Nachrichten " weist dabei
auf die g r o ß e s t r a t eg i s ch e B e d e u t u n g
des Widerstandes der Verteidiger von
Stalingrab hin, die besonders darin liegt, daß
diese Igelstellung auf der einen Seite außer¬
ordentlich starke sowjetische Kräfte binde und
andererseits dem bolschewistischen Nachschub die
größten Schwierigkeiten bereite. Die riesigen
Verluste, die die Bolschewisten vor Stalingrad
an Menschen und Material erlitten hätten,
zeugten ftir den Heroismus der deutschen
Truppen , die, wie die Korrespondenz betont,
auf engem Raum gegen die große Uebermacht

* Berlin , 26. Jan . Am Dienstagnachmittag
fand im Haus der Flieger in Berlin auf Ein¬
ladung der .»Zentrale freies Indien " eine ein¬
drucksvolle Kundgebung anläßlich des indischen
Unabhängigkeitstages statt . Die indische Kolo¬
nie in Berlin und,Inder aus anderen Ländern
Europas waren erschienen , um stch unter dem
Vorsitz des indischen Freiheitsfüürers und ehe¬
maligen Präsidenten des allindischen National¬
kongresses . Subhas Chandra Bose , begeistert
zur Unabhängigkeit ihres Vaterlandes zu be¬
kennen .

Nachdem der Inder Ganpuley , ein naher
Mitarbeiter Böses, die Gäste begrüßt hatte,
unter denen man die Vertreter der mit Deutsch¬
land befreundeten Mächte Italien , Japan ,
Mandschukuo , Thailand und Slowakei , sowie
eine ganze Reihe bekannter Persönlichkeiten
aus Partei , Staat und Wehrmacht usw. sah
wurde das Unabhänqigkeitsmanifest
verlesen, das im Dezember 1929 vom allinbi-
schen Nationalkongreß aufgestellt wurde und

• seit dem 26. Januar 1930 jedes Jahr am Na¬
tionalfeiertag des indischen Volkes verlesen
wird. Der letzte Absatz dieses historischen Do-

Mefe Gefahr habe in den letzten Monaten ab-
genommen. Das Problem habe für die USA.
deren im Ausland operierende Streitkrüftc

. ständig zunähmen, besonders reale Bedeutung,
da Verstärkungen, Treibstoff und Nachschub
herangeführt werden müßten. Die Vereinigten
Staaten und England müßten die reale Auf¬
gabe ins Auge fassen, amerikanische Mann¬
schaften und Lieferungen über einen von deut¬
schen U -Booten wimmelnden Ozean z « brin¬
gen . Das sei eine große Aufgabe .

Italienisches U-Boot
versenkte 18 0V0-BRT . -Transporter

* Rom, 26 . Jan . Der italienische Wehrmacht¬
bericht vom Dienstag meldet :

In Tunesten wurde ein feindlicher Angriff
gegen von uns eroberte Stellungen abgewie -
sen . Acht Wüstenkampfwagenwurden mit einem
Teil ihrer Besatzungen erbeutet. Weitere Wü¬
stenkampfwagen wurden von der Besatzung
einer unserer vorgeschobenen Stellungen in
Brand gesetzt .

Im Mittelmeer versenkte eines unserer
U - Boote unter dem Befehl von Kapitänleut -
nant Gaspare Cavallina einen f e ind I i ch en
Transporter von 1^ 000 BRT . , der von
Zerstörern begleitet war . durch zwei Torpeöo-
treffer.

den ununterbrochen angreifenden Feinden be¬
wußt Opfer briigend Widerstand leisten. Die¬
ser Widerstand lähme die sowjetische
Angriffskraft und fessele Kräfte, die für
die übrigen Teile der Ostfront von entscheiden¬
der Wichtigkeit seien. Den Verteidigern von
Stalingrad wird in Ungarn die größte Be¬
wunderung gezollt . Ihre . Leistungen , ihre Aus¬
dauer , ihr soldatischer Geist und ihre Selbst¬
aufopferung stehen auch nach ungarischer Auf¬
fassung beispiellos in der Kriegsgeschichte da
und stehen auf höchster Stufe neben den heroi¬
schen Ereignissen der Weltgeschichte.

kuments, das bisher der britische» Regierung
den Kampf lediglich mit allen gesetzlichen und
gewaltlosen Mitteln ansagte, billigt nunmehr
jedes Mittel , das geeignet erscheint, die
Unabhängigkeit zu erringen .

Abschließend ergriff Subhas Chandra Bose
bas Wort in deutscher Sprache. Er führte u. a.
aus :

Heute, am 26. Januar , feiern Inder in der
ganzen Welt den Unabhängigkeitstag ihres
Vaterlandes , und dieser Tag soll uns anspor¬
nen , unablässig nach der Freiheit zu streben
selbst wenn dies Opfer an Gut und Blut er¬
fordert, wie es gerade jetzt in Indien der Fall
ist. Denn Zusammenkünfte, wie wir ste heute
hier die Freude haben erleben zu können , stnd
in unserem Vaterland von der britischen Re¬
gierung verboten.

Nachdem auch der letzte Weltkrieg keine Be¬
freiung von der englischen Tyrannei brachte ,
suchte Indien nach einer wirksamen Waffe ge¬
gen seinen Feind , und in diesem psychologischen
Moment gab Gandhi dem indischen Volk die
Methode des „Satyagraha " oder des gewalt¬
losen Widerstandes. 22 Jahre lang hat das
Volk seine Zwingherren mit dieser Waffe be¬
kämpft , und in 22 Jahren hat der allindische
Nationalkongreß in ganz Indien und in den
indischen Fürstenstaaten eine machtvolle Orga¬
nisation aufgebaut , doch jetzt sehen wir , daß
ein Gewaltstaat wie England nur
der Gewalt weicht . Das ist das Mittel ,
zu dem das friedliche indische Volk jetzt gegrif¬
fen hat, und daher hören und lesen Sie heilte ,
wie das waffenlose Volk der Inder britische
Verkehrslinien , Polizeistationen , Regierungs¬
gebäude usw . systematisch zerstört.

Ich habe selbst an sämtlichen früheren Kämp¬
fen gegen England teilgenommen und bin wäh¬
rend dieser Zeit elfmal im Gefängnis gewesen.
Ich weiß aus eigener Erfahrung , daß wir mit '
allen Mitteln kämpfen müssen , itttt
unser Volk zu befreien. Englands Feinde in
diesem Krieg sind unsere Freunde , und wenn
auch nur wir allein uns befreien können , so
wird uns dieser Kampf durch die Dreierpakt¬
mächte doch erleichtert. Ich weiß , baß meine
Tätigkeit im Ausland die Unterstützung fast
des gesamten indischen Volkes besitzt and baß
dieser Kampf von allen Indern in der ganzen
Welt gemeinsam gelochten wird . Und nicht nur
von den Indern , an unserer Seite steht außer¬
dem die gesamte arabische Welt mit dem Groß-
mufti und dem Premierminister des Irak .
Rshid Ale el Gailani , die ebenso wie wir frei
von britischen Fesseln für ihr Vaterland wir -
kcn können . Wir treten jn die Phase des be¬
waffneten Kampfes gegen die englische Herr¬
schaft, , und wir wollen diesen Kampf nicht eher
anfgeben , als bis wir die Freiheit errungen
haben .

Bundesregierung eigentlich beschäftige, weil
die amtlichen Listen längst veraltet seien .

Der Arbeitermangel war auch LaS
Hauptthema einer Gouverneurkonferenz, die
am Wochenbeginn zum ersten Male seit dem
KriegSeintritt der Vereinigten Staaten in
Washington stattfand. Der Unterstaätssekretär
im Kriegsministerium , Patterson , verteidigte
sich gegen die Vorwürfe , die USA .-Armee sei
Hu groß und entziehe dem Lande die dringend
benötigten Arbeitskräfte , mit der Feststellung ,der größte Teil des Heeres befinde sich noch
in der Ausbildung . Der vorgesehene Bestand
sei schon deshalb notwendig, weil sich die
USA . auf verschiedene Möglichkeiten „ein¬
richten müßten". Patterson warnte in diesem
Zusammenhang die amerikanische Oeffentlich -
keit vor einem unberechtigten Op¬timismus über den Verlauf des
Krieges und verurteilte die unvernünf¬
tigen Phantasien gewisser Leute von einem
baldigen Sieg der Alliierten.

Wie weiter gemeldet wird , hat sich Roose -
velt angesichts der Massenabwanderung land¬
wirtschaftlicher Arbeitskräfte und der dadurch
immer schwieriger 'werdenden Lage der ame¬
rikanischen Landwirtschaft gezwungen gesehen,alle Verantwortung für den Arbeitseinsatz
auf dem ' Lande Landwirtfchaftsminister
Wickarü zu übertragen . Die Beschaffung
von Landarbeitern gehörte bisher teilweise
zu den Aufgaben des Leiters der Arbeitsein¬
satzkommission, Mac Mutt .

Alle gegenwärtigen Sorgen halten die
amerikanischen Kaufleute und Industriellen
nicht davon ab , sich mit Zukunftspro -
j e k t e n zu befassen. Sie haben in diesen Ta¬
gen ein „Komitee für die Entwicklung der
Wirtschaft nach dem Kriege" gegründet, das
die geeigneten Methoden zur späteren Ankur¬
belung der Wirtschaft erforschen soll / Das Ko¬
mitee , heißt es in einer Bekanittmachung, un¬
terhalte „herzliche Beziehungen zur Regie¬
rung "

. obgleich cs von ihr finanziell nicht un¬
terstützt werde . Es ist bezeichnend , daß zu dem
Programm des Komitees u . a . auch die F o r t-
setzung der Ein - und Ausfuhr im
Nahmen des Pacht - und Leih¬
gesetzes gehört. Ein Punkt , der bei den
„herzlichen Beziehungen" des Komitees zu
Roosevelt darauf schließen läßt , daß es sich bei
dieser Bereinigung auch nur um ein In¬
strument des USA . - Präsidenten
zur Verwirklichung seiner Welt -
Herrschaftsgedanken handelt.

Mittwoch , 27. Januar 1943

tichärlefcr Glaube
Die ganze deutsche Nation sieht gebannte»

Blickes nach dem Osten und steht mit heißem
Herzen hinter seinen Soldaten . Die entschei¬
denden Kämpfe rütteln das deutsche Volk zu
jähem Trotz und spontaner innerer Teilnahme
auf — und nur einige Laue bleiben unbeein¬
druckt von der Gewall des Geschehens oder
werden wachsweich. Letztere erfüllen nur den
Wunsch unserer Feinde und verlängern damtt
den Krieg. Lloyd George sagte schon im letz¬
ten Weltkrieg: „Die Deutschen sind nur durch
sich selbst zu besiegen !" Der Ausgang der letz¬
ten Krieges berechtigte Unsere Gegner zu die¬
ser Meinung . Wir wollen uns aber nicht ge¬
ringer schätzen , als unsere Feinde, die nur des¬
halb auf die einstmals begangenen Fehler un¬
serer Uneinigkeit, Kleingläubigkett und unseren
Mangel an Selbstvertrauen erneut ihre Kar¬
ten setzen , weil sie uns militärisch für
unüberwindlich halten. Inzwischen hat
sich gegenüber dem letzten Krieg Gewaltiges
geändert. Eine sichere und von niemanden ab¬
hängige Führung , eine unvergleichlich siegreiche
Wehrmacht und an Stelle vieler zersetzender
Parteien die große nationalsozialistische Or¬
ganisation in der Heimat, nicht zuletzt aber das
politisch sehend geworbene deutsche Volk ga¬
rantieren dafür , daß sich die Hoffnung nuferer
Feinde auf unsere Selbstaufgabe nicht noch ein¬
mal erfüllen wird , denn wer sich selbst anf-
gibt , der ist verloren ! Der geläuterte Friedrich
der Große bekannte einmal : „Gegen Schick¬
salstücke hilft nur einS : Standhaftigkeit !" Das
deutsche Volk wird in der Sternstunde seiner
Geschichte beharrlich auf seinen Führer sehen
und dann mit E. M . v. Arndt bei jeder Ar¬
beit und zu jeder Stunde also denken :

„Und handeln sollst du so, als hing«
Von dir und deinem Tun allein
Das Schicksal ab der deutschen Ding«
Und die Verantwortung wär dein !"

Mit der Glut dieser Leidenschaft erwehren
sich die geeinten deutschen Stämme der ste er¬
neut bedrohenden Versklavung und Verelen¬
dung. Das friedliche deutsche Volk empfindet
so souverän lebensbejahend, baß eS sich nicht
ein zweites Mal zurückstoben läßt in ein Chaos
des wirtschaftlichen und seelischen Elends , son¬
dern fanatisch und haßerfüllt kämpft gegen die
Widersacher des deutschen Lebensrechts.

Und wenn eS di« Entscheidung erfordert ,
wird Nietzsches mannhaftes Wort von uns
wahrgemacht , daß wir Deutschen , wenn wir
anders nicht respektiert werden, auch furcht¬
bar werden können !

Unser Glaube an die Nnsterblichkett deutschen
Geistes und an seine großdentsche Mission hat
uns gehärtet und ist lebendiger denn je, in der
kraftstrotzenden Gewißheit, diesmal werben
Mser Kampf und alle Opfer nicht umsonst un-d
vergebens sein , diesmal sind wir an der Reihe
zu siegen ! Xppl.

Der Tenno und die Kaiserin spra» .
chen anläßlich eines Empfangs zu Ehren des
scheidenden deutschen Botschafters Eugen Ott,
diesem ihre Anerkennung für di« hervorragen¬
den Verdienste aus . die er sich während seiner
Tätigkeit in Tokio durch die Verstärkung der
Beziehungen zwischen Japan und Deutschland
erworben hat .

I n Jassy , der alten rumänischen Fürsten -
stadt, fand am Sonntag die Eröffnung einer
neuen Zweigstelle des Bukarester Deutschen
Wissenschaftlichen Instituts statt, bei der
Staatssekretär Prof . Alexandru Marcu in sei¬
nen Begrüßungsworten an die alten Kultur -
bezieüungen zwischen dem deutschen und ru¬
mänischen Volk erinnerte .

Der französische Ministerrat er¬
kannte General Nogues, Generalgouverneur
Chatel, General Juin , Peyrouten , Konter¬
admiral Delaye, Major Arzur , Bankdirektor
Pose und dem Industriellen Lemaigre-Du-
breuil die französische Staatsangehörigkeit ab.

Jn Nordafrika verfehlte ein Flugzeug
mit dem kanadischen Rundfunkreporter Edward
Baldry den Weg und wurde über Spanisch-
Marokko von der Flak abgeschossen.

Ein britisches Handelsschiff wurde
Anfang Januar im Südatlantik vor der Ost¬
küste Südamerikas von- einem feindlichen
Unterseeboot torpediert und versenkt , wie das
USA .-Marinedepartcment bekannt gibt.

Ein britischer Terrorangriff auf
Rangun tötete zahlreiche Zivilisten , Wohn-
Häuser, Krankenhäuser und Tempel, u. a.
größte Moschee Burmas wurden zerstört oder
schwer beschädigt.

Im Irak wurde erneut der Belagerungs¬
zustand proklamiert und gleichzeitig drei neue
britisch- irakische Militürgerichtshöfe errichtet.

Britische Diplomaten befiiröcn sich
unter den elf Passagieren des vor einigen Ta¬
gen über Peru abgcstürztenDouglas - Passagier-
Flugzeuges . Bis jetzt konnte noch nicht fest-
gestellt werden, ob von den elf Passagieren
und der dreiköpfigen Besatzung noch jemand
am Leben ist.

32 groß ejüdische Organisationen
Nordamerikas haben beschlpffen . eine be .
ratende Kommission zu bilden, die internatio¬
nale jüdische Statuten auszuarbeiten und das
Recht der Juden auf Palästina festlegcn soll.

Zwischen einer USA . - Patrouille
und einer Gruppe Mohammedanern kam eS
bei Algier zu einem schiveren Zusammenstoß:
wobei die nordamerikanischen Soldaten mit
Kolbenstötzen gegen die Eingeborenen, vor¬
gingen. Nachdem die Angegriffenen sich gewehrt
hatten , nahm die Milttärbehörüe Maffenverhaf-
tungen vor.

Dank des Reichsmarschalls
* Berlin , 26. Jan . Reichsmarschall Hermann

Göring sind zu seinem 50. Geburtstage aus
allen deutschen Gauen und aus allen Bolks-
kreisen Glückwünsche und Aeußerungen der
Verbundenheit in solcher Fülle zugegangen,
daß es ihm zu seinem Bedauern unmöglich ist ,
sie persönlich zu beantworten . Er bittet alle , die
ihn mit ihrem Gedenken in so herzlicher Weise
erfreut haben , seinen aufrichtigen Dank
entgegenzunehmen.
Verlag : Führer -Verlag G . m . b , H ., Karlsruhe
Verlagsdirektor Emil Münz, Hauptschriftleiter Frans
Mornller , Sjelly . Hauptschriftleiter: Dr. Georg ßrixner .
Rotationsdruck: SGdwestdeufsche Druck - und Verlags *
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H-Boofe bleiben ein schwieriges Problem
Verstärkte Besorgnisse der Engländer und Amerikaner

O Stockholm , 26 . Jan . Die warnenden eng¬
lischen Stimmen vor der deutschen U-Boot-
Gefahr werden, einem Bericht des Londoner
Vertreters der „Stockholms Tidningen " zu¬
folge , von Tag zu Tag stärker . Jn Tunesien^hätten die Alliierten zwar schon eine harte Nuß
zu knacken , heißt es , aber sie sei doch eine Ba¬
gatelle im Vergleich zu dem alles über¬
schattenden Druck der deutschen
U - 'Boot - Gefahr . „Die Londoner Zei¬
tungen"

, so fährt der Bericht fort, „haben im¬
mer wieder gemahnt, daß alle Siege auf den
Landfronten Pyrrhus - Siege werden können ,
solange nicht die U -Boot - Gefahr niedergekämpft
ist und die Alliierten die Meere beherrschen " .
Tie Allgemeinheit habe di« Sache ruhig aus¬
genommen, da ihr anderthalb Jahre
alle Versenkung S z i ffern vorent¬
halten worden seien. Jetzt aber bemühe sich
die Londoner Press « , um das Volk zur Einsicht
zu bringen . Irgendwelche Ziffern würden nach
wie vor nicht bekanntgegeben , aber wer es
überhaupt versteh «, könne zwischen den Zeilen
den grimmigen Ernst der Sachlage lesen . Man
sei der Ansicht, daß das Anti- U -Boot - Komitee
vor einer schwereren Aufgabe stehe als jemals
im vorigen Weltkriege. 1917 hätten die U -Boote
ebenfalls die schwerste Bedrohung eines alliier¬
ten Sieges bedeutet , damals sei man mit ihr
durch das Geleitzug-System, das die Berlust-
ziffern stark herabgemindert habe , fertig ge¬
worden. Von 16 500 Schiffen seien auf der At¬
lantik- Front nur 102 verloren gegangen.

Für den Mißerfolg des Geleitzug -
s y st e m s während des jetzigen Krieges findet
der Verfasser folgende Erklärung : Teils be¬
ruhe er darauf , daß die gröbere Ausbreitung
des Krieges mehr und größere Geleitzüge er¬
fordere, weshalb nicht allen ausreichenden
Schutz durch Kriegsschiffe gegeben werden
könne . Vor allem aber liege es daran , daß die
U -Boote durch Unterwasser-Horchgeräte. Ra¬
dio - und Luftaufklärung ständig über den
Standort der Geleitzüge unterrichtet seien . Die
Fahrt der U -Boote über dem Wasser sei dem
langsam vorankommenden , Geleitzug, dessen
Fahrgeschwindigkeit durch das langsamste
Schiff bestimmt werde, weit überlegen. Es
müßten neue Methoden fürden Schutz
der Handelsschiffe über den Meeren
geschaffen werden. Aber welche ? Tgs ist nach
Beobachtung des schwedischen Journalisten die
brennende Frage , die sich Amerika und Eng¬
land in diesen Tagen stellten .

Die letzten Londoner und Washingtoner Er¬
klärungen , die deutsche U -Voot- Gcfahr gehöre
zu den schwierigsten Problemen , hgben viele
Menschen in den Bereinigten Staaten über¬
rascht, schreibt Edwin L. James in der „New
Nork Times " . Man fei der Meinung gewesen,

Uebergabe der Neubauten für die italienische
und die japanische Botschaft

* Berlin , 26. Jan . Von den Ersatzbautcn,' die
das Reich den fremden Missionen errichtet, sind
nunmehr die Neubauten für die königlich- ita¬
lienische Botschaft auf dem Grundstück Tier -
gartenstraßc 21—23 und die kaiserlich - japanische
Botschaft auf dem Grundstück Ticrgartenstraße
25—27 ferttggestellt worden.

Im Aufträge des Reichsminister des Aus¬
wärtigen von Ribbentrop wurden in die¬
sen Tagen die neuen Botschaftsgebäude dem
königlich- italienischen Botschafter Dino Al -
fieri und dem kaiserlich- japanischen Botschaf¬
ter Hiroshi Oshima übergeben. Den Ueber-
gabeakten wohnten neben den Mitgliedern der
Botschaften deutscherseits die Vertreter des
Generalbauinspektors und der Reichsbauöirck-
tion , sowie die ausführenden Architekten bei.

Nachdem die Botschafter die neuen Stätten
ihres Wirkens im Namen ihrer Regierungen
übernommen hatten , wurden auf den neuen
Botschaftsgebäuden die Fahnen Italiens und
Japans gehißt .

Zwischen Japan und Französisch -
Jndochina wurde im Rahmen des Wirt¬
schaftsabkommens ein Handelsvertrag über den
Reis - und MaiServort nach Japan abgeschlos¬
sen und unterzeichnet.

Amerikas Sorgen um die Arbeitskräfte
USA .-Senator kritisiert die Regierungsverwaltung und fordert den Einsatz

von Arbeitskräften für die Rüstungsindustrie
O Lissabon , 26. Jan . Jn der Januar -Num¬

mer der amerikanischest Zeittchrist „The Ameri¬
can Magazine" beschäftigt sich der USA .-Se -
nator Byrd mtt der Verschwendung von Ar¬
beitskräften in den Vereinigten Staaten . Seine
Ausführungen sind eine scharfe Anklage
gegen die Washingtoner Regie¬
rungsbehörden .

„Die Ernte verkam in vielen Fällen "
, stellt

Byrd fest , „doch beschäftigen sich viele Regie-
rungsangcstellte damit, den halben Tag Zeit¬
schriften und Bücher zu lesen . Munitions¬
fabriken rufen vergebens nach weiblichen Ar¬
beitern , während von der Regierung beschäf¬
tigte Stenotypistinnen an ihren Schreib¬
maschinen sitzen und Kreuzworträtsel lösen ."
Die Anzeigenspalten der Zeitungen seien mit
Stellenangeboten überschwemmt . Das Innen¬
ministerium aber beschäftigte zum Beispiel
kräftige Männer mit dem Eiufangen von
Adlern , denen sie „Bänder ums Bein binden
weil sie feststcllen wollen , wie weit sie fliegen".
Niemand könne sagen , wie viele Leute die

Nur dringende Reisen nach Berlin !
* Berlin , 26. Jan . Die Sicherstellung des

Hotelraumes für Personen , die zur Erledigung
kriegswichtiger Aufgaben nach Berlin kommen ,
hät zu einer Anordnung des Staatssekretärs
Fremdenverkehr vom 26. Oktober 1942 geführt,
dom jetzt die Durchführungsbestimmungen des
Oberbürgermeisters der Neichshauptstadt ge¬
folgt sind .

Nach der Anordnung kann der Oberbürger¬
meister Hotelgäste , die einem kriegswichtigen
oder sonstigen bringenden Grund für den Auf¬
enthalt in Berlin nicht Nachweisen können , mit
einer Frist von zwei Tagen an Stelle des Be¬
herbergungsgebers kündigen .

Jn den Durchführungsbestimmungen hat dir
Oberbürgermeister die kriegswichtigen oder
sonstigen dringenden Gründe festgelegt . Für je¬
den Fall ist der entsprechende Nachweis zu
führen.

Die Hotels sind gehalten, Gäste , bei denen
ein solcher Grund nicht vorliegt , von der Be¬
herbergung auszuschließen . Da der Hotelraum
bevorzugt dom kriegswichtigen Passantenver¬
kehr Vorbehalten bleiben muß , sind Dauerauf¬
enthalte unzulässig . Verstöße gegen die Anord¬
nung oder die Durchführungsbestttnmungen
werden nach Maßgabe der geltenden Vorschrif¬
ten bestraft.

Indien kämpft mit allen Mitteln
Bose sprach in einer Kundgebung zum indischen Unabhängigkeitstag
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BruchMr StlldtnaKMten
cv.

^ 0. Geburtstag .) Frau Karolina
Droschke , wohnhaft Bruchsal , am Alten
schloß 2, feierte gestern ihren 75. Geburtstag .

. (Humor und Laune .) Die Verwundeten

^ Reservelazaretts Bruchsal erlebten am
Montagabend in der Aula der Hans -Schemm -
« chule einen bunten Abend , in . dem Musik ,

gelang und Tanz als Vermittler von Humor
und Frohsinn eingesetzt waren . Richard Hinz
ugrüßte die überaus zahlreich erschienenen
Kameraden und eröffnete mit Liedern zur

^
-aute . Madelen Dietrich zeigte ihre Tanz -

Lnst in einem spanischen Zigeunertanz , einem
Ualzer und einer orientalischen Schöpfung .
'" Ne 14jährige X y l o p h o n i st i n erwies sich
?uch im Blindspiel als sichere Meisterin auf
>drem Instrument . Jke Meckermann

pachte „Berliner Luft " auf die Bühne und
E+ te damit bei den Soldaten großen Heiter -
(Eitserfolg . Madien Dörr hatte die Liebe

Thema ihrer Liedvorträge gewählt und
? Ü>nit auch das richtige Register bei den Zu¬

ckern gezogen . Den Beschluß des Programms
pachte Richard Hinz als Bauchredner . Sei -

humorvollen Plaudereien mit dem kleinen
« lfred , der auch im Koffer den Kognak noch
">cht vergessen hatte , lauschte man gern . Pianist

^ Evrg Zörgiebel hat das Programm sicher
«nö geschmackvoll auf dem Flügel begleitet .

„ (Heute „Freimaurer - Paradies
Heute abend 19.30 llfjr findet

'in der
ZUla der Hans - Tchemm - Schule der angekttn -
">gte Lichtbildervortrag von Oberstleutnant
ureiherr von Rotberg über „Das Frei¬
maurer -Paradies USA .

" statt .
, (Ausverkauf t .) Tie ÄdF .-Dienststelle
i! >lt mit : Das IV . Meisterkonzert mit Karl

Schmitt - Walter , Berlin , ist seit gestern
a >isverkauft . Zum HI . Mcistcrkonzert mit
Vmmi L e i ß n e r am Sonntag , den 81 . Januar

sind nur noch wenige Karten auf unserer

Acuststelle zu haben . Wir bitten daher die
Vtusikfrcunöc , sich Eintrittskarten zu sichern.

(Morgen Lebens mittelkartenaus -

^ atze .) Wie aus der heutigen Bekanntmachung
Jer Kartenausgabestelle und des Bezugschein -

^wtes hervorgeht , findet die Ausgabe der
^ Ebcnsmittclkarten für die Allgemeinheit schon
Morgen Donnerstag statt . Selbstversorger er¬
halten ihre Karten am Freitag , 29 . Januar .

( Schulkindern keine Streichhöl¬
zer . ) Das Spielen der Kinder mit Streich¬
hölzern hak gerade in letzter Zeit zu zahl¬

reichen Brandfüllen Veranlassung gegeben . Be -
Mnders die Kleinen von 4—10 Jahren sind
chit einem erschreckend hohen Prozentsatz an
Meier traurigen Statistik beteiligt . Der Reichs -
eeziehungSminister hat die Unterrichtsverwal -
«tngen ersucht , den Schulkindern bis zum 14 .

Lebensjahr das Mittragcn von Streichhölzern
verbieten . In den unteren Klassen der

'"olksschule sollen die Lehrer von Zeit zu Zeit
Machschen , ob dieser Anordnung auch Folge
Geleistet wird .
. (Jnnnngsversam mluna der Fri¬
seure .) Auf die heute nachmittag 14.80 Uhr
M „Hohcneggcr " stattfindenöc Generalvcr -
orumlung der Friscurinnung wird noch ein¬

mal aufmerksam gemacht .
lMgx und Moritz . ) Bei der Wieder¬

holung der Märchcnspiele im „Bürgerhos "

^owmt morgen als neues Spiel „Mar und

Moritz
" zur Aufführung . Diese unsterbliche

^ ubengeschichte von Wilhelm Busch wird bei
er Jugend sicher lebhaften Widerhall finden .

. l .,V r o n i M a r c i t e r") Das nächste Ga
v̂icl der Badischen Bühne am 1 . Februar sie
' E Aufführung des in bäuerlichem Leben

kreis wurzelnden Schauspiels ,?Broni Mali
Künvor . Nora K i r ch, eine Brnclualer

" >» . ist mit der Titelrolle betraut .
o ö e ö fä l l e . ) Es verstorben :

r ? 4 m a n n . Glascrmeistcr . ivohnhaft » rr
Frieöhofstraßc 17. im Alter von 69 Jahr

f+ »
lllL ,a,farin . Gifclc , geb . Mackert . W

ms Wilhelm Giselcs Obcrpostschaffner « .•
vhnhgft Bruchsal , Huttenstraße 47. im 2

"° n / 8 Jahren .

Fra
Bru ,

Scheunenbrand in Bruchsal
Bruchsal. Gestern Dienstagabend 18 Uhr

^ ach jn der ' Scheune der Witwe Maria Kropp ,
^ urlacher Straße 113 , neben der Bäckerei
^läri ein Brand aus . Tie Bruchsaler Feuer -

Mehr konnte sofort einschreiten und das Feuer
^ och kurzer Zeit auf seinen Herd beschränken .

Brandursache bis jetzt unbekannt .

Noch mehr kriegsgärlen !
Und noch intensivere Bewirtschaftung ! — Jedes brachliegende Grundstück

muh bebaut werden

Der Gauleiter hat kürzlich das Landvolk in
Baden und im Elsaß sowie die übrige Bevöl¬
kerung ausgerufen , alles daranzusetzen , um ge¬
mäß seiner alten Parole „Jeödr Quadratmeter
Boden muß bebaut werden !" das Letzte an
Nahrung aus der heimischen Erde herauszu¬
holen . Wenn mitgeteilt werden konnte , daß in
Baden und im Elsaß durch die Bebauung von
Parkanlagen . Ziergärten , brachliegenden Bau¬
plätzen usw . 19 000 Kriegögärten im Gau an¬
gelegt wurden , davon allein 13 000 in Baben ,
so spricht dieser Gcsamtcrfvlg schon für sich.
Wieviel der einzelne aber für die Ernährung
seiner Familie aus seinem Stückchen Land hcr -

ausgeholt hat , wieviel Sorgen um die Gestal¬
tung eines reichhaltigeren Speisezettels der
Hausfrau abgcnommen

' wurden , ist zahlen¬
mäßig gar nicht zu erfassen . Diesen Erfolg hat
der Gauleiter bei der Aktion hauptsächlich im
Auge . Und seine Erwartungen sind noch weit
übertroffen worden .

Erfolge überzeugen !' Sie werden auch für
denjenigen ein Ansporn sein , der bisher noch
gezögert hat . Hast 'Tu vielleicht die Sorge :
Es hat doch keinen Wert , daß ich anfangc , ich
habe von der ganzen Gärtnerei keine Ahnung
— sieh auf den Nachbarn , der hat ja auch ein¬
mal den Anfang gemacht , und es hat sich ge¬
lohnt .

Die Hauptsache ist, daß der Anfang gemacht
wird . Und das muß möglichst bald geschehen .

Zuerst mußt Du Dich nach einem geeigneten
Stückchen Land umsehen . Wer sucht, der findet !

1 bis 1,6 Ar reichen meist schon für einen Haus¬
halt . Es spielt dabei keine Rolle , wem das

brachliegende Grundstück gerade gehört . Gehe

zum Ortsgruppenleiter , er wird Dir einen

Kriegsgarten vermitteln . Bis zu Deinem

„ersten Spatenstich " mußt Du natürlich den

Spaten und alles andere notwendige Gerät

zur Hand haben . Du mußt Dich auch rechtzeitig
nach Saatgut umsehen . An wen Du Dich we¬

gen all dieser Fragen wenden mußt , wird Dir

gleichfalls der Ortsgruppenleiter sagen können .
Er nennt Dir einen Volksgenossen aus seinem
Dienstbereich , der Bescheid weiß . Zudem wird

von der Partei ein Merkblatt verteilt , in dem
das Wichtigste steht.

Diejenigen aber , die voriges Jahr schon an¬
gefangen haben , werden aus den Erfahrungen
soviel gelernt haben , daß sie . eS noch besser
machen wollen . Auch darauf kommt eS an .

Alle aber , die alte « und die neuen KricgS -

gärtner , müssen in einen gärtnerischen Wett¬
streit eintrctcn . Die Mühe wird sich genau so

bezahlt machen wie voriges Jahr .

Kirrlacher Rundschau
II . Kirrlach . lH e l d e n t o b .) Bei den schwe¬

ren Abivehrkämpfen im Osten starb in treuer
Pflichterfüllung Gefreiter Oskar S e i n l e ,
Bahnarbeitcr , Sohn des Landwirts und frühe¬
ren Ortsbaucrnführers Franz Anton Steinle ,
Mühlenraße , . den Heldentod .

(Auszeichnung .) Feldwebel Karl
Schmitteckert , Sohn des Bahnarbeiters
Zyprian Schmitteckcrt , Kronaucr Str . , wurde
mit dem Eisernen Kreuz 1. Kl . ausgezeichnet .

lB e r sa m m l u n g .) lieber landwirtschaft¬
liche Fragen und Angelegenheiten sprach kürz¬
lich in einer öffentlichen Bersanimluna Lan -
desöko .nomierat Pg . U l m c r zu den hiesigen
Landwirten und hob dabei besonders auf die
sinnvolle Planung des bäuerlichen Betriebes
ab , wozu er einige ganz krasse Fälle aus ei¬
gener Anschauung als treffende Beispiele an -

führtc : recht aufschlußreich waren seine Aus¬
führungen über die unbedingt notwendige An¬
baufläche für Vichfuttcr bei einem bäuerlichen
Kleinbetrieb , die Behandlung und Verwendung
des natitrlichen und künstlichen Düngers und
eine Fülle von weiteren praktischen Hinweisen
und Erfahrungen der letzten Jahre , auch hin¬
sichtlich des Gras - und Klee - Ertrages . Wert¬
volle Anregungen vermittelte eine Reihe far¬
biger Bilder über den Tpargclbau , wozu der
Redner aus dem reichen Schatz seiner Erfah¬
rungen für unsere Spargelpflanzer gar man¬
ches Interessante zu berichten wußte , während
zwei Filmstreifen über die Anpflanzung und
Pflege von Obstbäumcn den Versammelten
neben Altein auch viel Neues sinnfällig vor
Augen führte . Ortsbauernführcr Pg . Kre¬
mei , der die Versammlung leitete , berührte
in seiner Eingangs - und 'Schlußansprache ei¬

nige örtliche Angelegenheiten , forderte die An¬

wesenden zum neuen Einsatz in der Erzcu -

gungsschlacht dcö schicksalhaften Jahres auf , ge¬
dachte der Gefallenen und schloß den inhalts¬
reichen Abend mit dem Treuegruß an den

Führer .
( Todesfall .) Nqch einem langen und

schmerzvollen Krankenlager verschied im Alter

von 42 Jahren Fraü Elise Brühmüllcr
geb . Becker , Ehefrau des Schlossers Rochus
Brühmüllcr , wohnhaft Wcrderstraße .

lE h c s ch l i c ß u n g .) Ten Bund fürs Leben

schlossen Metallarbeiter Rob . Konrad Occhs -

I c r , St . Lconerstraße , und Arbeiterin Aloisia
Steinle , Tochter des Invaliden Georg
Adam Steinle , Lußhardtstraße .

UI nfal l . ) In der vorletzten Woche stürzte
eine Frau in der Kronauer Straße beim Ver¬
sorgen des Viehes mit Futter so unglücklich ,
daß sic sich eine erhebliche Verletzung des

Fußes zuzog , die sie für längere Zeit arbeits¬
unfähig macht und ärztliche Hilfe beansprucht .

iP a r t e i v e r s a m m l u n g .) Am Freitag ,
den 29. Januar , findet um 20 Uhr im „Schwa¬
nen " eine Parteivcrsammlung statt , zu deren
Teilnahme sämtliche Parteigenossen verpflichtet
sind.

tB i o ! a n t a .) Unter diesem klangvollen
Titel bringen die Lichtspiele im .Frcitag -Sonn -

tag - Programm den Schicksalsweg und Schick-

salskamps eines jungen , aus dürftigen Ver¬
hältnissen stammenden Mädchens , daS sich gegen
alle Bedrohungen der , Vergangenheit das
Glück erobert : der Film , der ergreifenden No¬
velle dcS Dichters Ernst Zahn nachgcstaltet , ist
in der - herrlichen GebirgSwclt von Kufstein
und St . Johann in Tirol und im Gebiet des

„Wilden Kaiser " gedreht .

fliH fctitoaisen Erett
>HJ . Lirei -cndiensl . Tic aefantte SRT .-Geiöfasevafl

1/406 tritt heute 'jJiitnucdt . Seit -.>7 . Cwiuwr , in lndel -

fu-fer Uniform yunllliev u » , 19.50 Wir vor Sem -MIT .»

Bliro <wt . Ich ernxuie vollfahttäes Orjdn'incn .
NSDAP . , Xcutfclicä Junavolk >. d. 43 . Hälmlein

3 406 Bruchsal . TnS aefainic Hälmlein tritt Savistaa
Punlt 14.55 Uhr in , Hole vor HJ .-Unlerl »» ,tt an . .

VTM . -Werl „silaudc und Schönheit ". « rlieltsgemem .

schalt Wertarbeit . (J « r<mng 11Ö4/25J. Hont« tnliift *

lieft tim :'0 Uhr ist Dienst in der Handelsschule . Mal -

- kalten, llinsel usw . sowie die Ausweise sind nutzte

bringen .
Jungm -Idclrina I 406 . Die Jnngitfadel des JM --

Ringes I' baden beut« Mittwoch . pünktlich u-n, IS Um

i » tadolloscr Dienstkleidung auf dein Hobeneggervlap
ansutrcten . Die IM .- Ftihrcrinnenairwärterinnen traben

noch einmal in ihren Gruppen Dienst zu machen.

Deutsches Jungvolk , Fähnlein 4 406 Bruchsal . Das

«« famt« Fähnlein 4/406 tritt deute Mittwoch , den 27 .

Januar , Punkt 14.55 Uhr cm Hoi« der HJ .-Unter -

ktmfr an . . , _
'JiSffiS Motorsturnt 44 M 53 . Heute Mittwoch . 20

Uhr . Dict 'stapvell Kraftfahrtechnischer Lehrgang . Jahr -

gang 1D2Z 20 Uhr Dienst dm Sturmhesm .

IM -Gruppe 2 406 . Heute Mittwoch , den 27 .. Jan .,
treten sämtliche Jungmäb « der IM .-Gruppe 2/406 ttm

14 .55 Uhr in tadelloser Dienstkleidung auf dem Hohen -

cggcrplan <At . Jugcnddienstpflicht !

IM .-Gruppe 4/406 . Heute Mittwoch . Pen 27 . Jan .,
treten sämtliche Juugmädel der IM .-Gruppe 4 . 406 um
14 .53 Uhr in tadelloser Tienstkleihnng ans dem Hohen -

caaerplah an . Jugeiiddlenstpfticht !
IM . Gruppe 1 .406 . Heult Mllllvoch tritt die gesamte

IM .-Gruppe tun 15 Uhr ans dem Hoheneggerplah zntn
Heimdienst an .

Mäbelrtn « 1,406 . Sämtl -iälre Mädel beS Ringes tre¬
ten heute Mittwoch 27 . Jannat . pünktlich mit 20 Uhr
im TaÄohgyninastmit an . Jngenddienstpflicht !
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Was bringt der Rundfunk ?
Ncieltsprogramni : ,

12.45—14.00 ; Schloßkonzert aus Hannover .
15 .30—16.00 : Alle Schloßmusik aus den Sudeten .
16.00 — 17.00t Klänge aus Ungarn und Spanien .
18 .30—19 .00 : Der Zeitwiegel .
19 .00— 19.15 : Kvnleradniiral Lützow : Seekrieg und

Seemacht .
19 20—19.35 : Frontberichte .
19 .45—20 .00 : Politischer Vortrag .

20 .15—21 .00 : Musik, die nie verktingt .

Teutschlandsender :
11 .30—12 .00 : Heiter Land und Meer .
17.15—18.15 : Sinfonische Musik . tftuflerer ,

Zilcher . Janacek .)
16 .15 —13 .30 : Deutsche Bläsermusik .
20 15—21 .00 : SibcltuS -Shktur .

21 .00- 22 .00 : Auslese schöner Schallplatten .

7i/fV & 3m uh fl? der kdmpjfe

W a&o, und uw nießt streiten
uritXin dieser U/eßt des eudaen

(fcingms . verdient das ddeßen,
ruckt . DER FÜHRER : MEIN KAMPF

(Scherl -Bilderdienst -M.)

Jas Land um Nruchial
V. Neudorf . lBerwundetcnbetreu -

u ti q . ) Tie DA . -Stürme der Umgebung von
Bruchsal hatten am Samstagabend den Ber -

ivundcten in Bruchsal einen schönen Kamerad -

schaftsabcnd bereitet . Tie Abordnungen der
Stürme verbrachten mit den Kameraden in
Feldgrau frohe Stunden . Allen Beteiligten
werden die vxrbrachtcn Stunden lange in Er¬
innerung bleiben .
(Bonder S A . - W e h r m a n n s ch a f t .) Ter
nächste Dienst findet heute , Mittwöch , im HJ .-

Heim deS Schulhanfes statt .
II . Wiesental . tF i l m v o r s ch a ti .) Schon

ab morgen Donnerstag zeigen die Palastlicht¬
spiele „ Jmmu und der Herr im Frack"

, eine

kriminalistische Komödie . Gusti Huber , Jo¬
hann Hersters , Paul Martin und andere stel¬
len sich darin vor .

G . Forst . tA uszeick > nun g .) Obergefrei¬
ter Ludwig Höflich von hier wurde im
Osten mit dem E .K. 2. Klasse ausgezeichnet .

( S t a n d c ö a m t s - N a ch r i ch t c it .) Im
Jahre 1942 hat das hiesige Standesamt 34 Ge¬
burten zu verzeichnen . Hierin find die Ans -

wärtsgebnrtcn nicht mit einbegriffen . — Ehe¬
schließungen sind im Jahre 1942 21 zü ver¬
zeichnen . An Tterbefällen sind im JaTir 1942
im Ort 45 zu verzeichnen .

Landshanscn . <AuS der NS . - Frauen -

sch aft .) Am Sonntagnachmittag hatte die hie¬
sige NS .-Francnschaft eine Versammlung im

Rathaus, , bei der Pg . Träubel , Sinsheim
sprach. In seinen Ausführungen forderte er
die Frauen it . a . zum Eintritt in die NS .-

Franenfchaft auf , da hier der Platz fei , an dem
die deutsche Frau um Freiheit und Recht ihres
Volkes kämpft . Die Ortsfrauenschaftslciteiin
dankte dem Redner im Namen der Anwesenden
und brachte zum Ausdruck , daß man sich um
die Befolgung seines Appells boniühen werde .

tVersammlung der O rts .b an er li¬

sch a ft .) Am 24 . Januar versamruelte sich die

Ortsbauernschaft ebenfalls im Rathaussaal , wo

die Landshäuscr Bauern von Ortsbauernführcr
Pg . Berg begrüßt wurden . Kreisbauernfüh -

rer Pg . Gauch , Mnnzesheim , gab zitr bevor¬
stehenden Erzeugungsschlacht im 4 . Kriegsjahr
klare Richtlinien . Insbesondere erwähnte er

in seinen Ausführungen den Getreide - und

Kartoffelanbau , der i>m Eppingcr stiebtet eine

Hauptrolle spielt . Auch die Fetterzeugnug , so¬
weit sie aus dem Kuh - und Schweinestall gestei¬
gert werden kann , fand in feinen Worten eine
eingehende Würdigung . Pg . Berg dünkte am
Schluß für die sicheren und klaren Darlegun¬
gen und beendete die Bersa m̂mlung mit dem
dringenden Appell , sich voll und ganz für die
4 . KricgScrzeugungsschlacht einzusetzen . Die
anwescndcw Bauern und Landwirte sind den
Ausführungen mit lebhaftem Interesse gefolgt .

( Tabak - Verwiegung .) Bei der am
21. Januar vorgenommenen Verwiegung des
Hanptgntcs gewährte der Käufer für die über¬

wiegende Gewichts -mcnge 15 bis 20 Prozent
Gütezuschlägc .

Karlsruher Arzt wurde Sieger
Der Reichs - Bollkornbrotausschuß hatte fol¬

gende zwei Preisausschreiben heransgegcben :
1 . Hat daS 1! Vitamin auch für den Menschen

Bedeutung als Fruchtbartettö Bitainin ?
2. Die Bedentniig des Fettes im ssioggeiikeim

und die seiner Begleitstvffc ( Phvsphatide , Vi¬
tamine nsio .) im stkähmen der Ernährung deS
Menschen mit anderen Fetten .

Auf Grund der Gutachten von hervorragen¬
den Fachleuten wurde der Preis von 2000 RM .
Dr . med . Volkmar Roth , Karlsruhe , Assi¬
stenzarzt an der Landesfxauenklinik , zur Zeit
Lbcstarzt bei der Wchrntacht , znerteilt . ,

Das Thema der z/weiten Arbeit fand keine

Bearbeitung und wird hiermit als Preisauf¬
gabe erneut gestellt . Einreichungstermin 31. Te -

zsmber 1943 . Der Preis von 2000 RM . bleibt

für die zweite Arbeit bestehen .

Rheinwasserstände vom 28 . Januar
Konstanz 264 ( + 1 ) , Rhcinfelden 187 (—11 ) ,

Breisach 142 (—15 ) , Kehl 225 ( + 1 ) , Straßburg
215 ( + 2) , Karlsruhe - Mapau 290 ( + 19 ) , Mann¬
heim 268 ( + 24) , Eaub 184 (+ 17) .

Umschau um Sberrßeiu
See . Mülhanse « . (Todesfall .) In Mül¬

hausen . wo er seit dem Frühjahr 1942 als amt¬

licher Begutachter und Schätzer für die im

Oberelsaß angerichteten Kriegsschäden bestellt
war , starb ein bekannter badischer Baumeister
und Architekt , Albert S ü t t e r l e aus Hei -

terSheim . Der Verstorbene war in feiner
badischen Heimat 12 Jahre lang als Bezirks -

baufchätzer für die Badische Gebäudeversichc -

rungsanstalt tätig .
Frciburg . ( Zuchthaus für Verleum¬

dung . ) Als ein Bolksschädling hatte sich der

Schülmeister Waldemar K ü g e l e ans Haslach
i . K . vor dem Sonbergericht zu verantworten .
K . hatte verschiedentlich an eine mit ihm im

gleichen Betrieb schaffende junge Arbeiterin
unsittliche Zumutungen gerichtet , die von dem

jungen Piädchen energisch zurückgewiesen wur¬
den . Aus Rache schrieb Kügele an den im

Osten kämpfenden Vexlobten des jungen Mäd¬

chens einen anonymen Feldpostbrief , worin er

diese beschuldigte , mit ztvci verheirateten
Männern intime Beziehungen zu unterhalten .

Die inzwischen erfolgte Untersuchung ergab

aber, , daß sich das Mädchen in jeder Beziehung
ehrenhaft benommen hat . Der gemeine Ver¬

leumder wurde verurteilt und kann nun 4

Jahre i m Zuchthaus darüber Nach¬

denken , daß die Ehre der deutschen Frau nicht

in den Schmutz gezerrt werden darf .

Straßbnrg . ( Warnung vor Reise -

gepäckdieb .) Eine Reisende wurde am 10.

Januar 1043 im v -Zug . kurz vor der Ankunst

in Straßbnrg 0 .05 Uhr , von einem Unbekann¬

ten , der sich als Eisenbahnveamtcr ansgab und

einen Lichtbildausiveis vorzcigke . angesprochcn .

Er war ihr behilflich und gab ihren Koffer am

Handgepückschalter zur Älufbewahrung ans .

Nachdem sie sich getrennt hatten , ließ der Un¬

bekannte sich den Koffer mit wertvollem , teils

unersetzlichen Inhalt wieder ' aushändigen . Er

hatte sich ans bisher ungeklärte Weile den Ge¬

päckschein angeeignct . Es handelt sich um einen

dunkelbraunen Rindledcrkoffcr . — Am 9 . Ja¬

nuar d . I . hat sich derselbe Täter einer Rei¬

senden , die den Zug versäumt hatte , als Eisen¬

bahner vorgcstcttt und seine Hilfe angeboten .
Als sic eine Postkarte schrieb , entwendete er

ihr aus der Handtasche 40 RM . Beschreibung
des Täters : 28—30 Jahre , 160 cm groß , läna -

liches Gesicht , dunkle Haare , trug qranen Man¬
tel und Hut . Niittetlnngcn , die zur Ermittlung
des Täters führen können , erbittet die Krimi¬
nalpolizei Straßbura .

Neustadt a . d. W . (Hinterrücks über «

fahre n . ) An der Bahnuntersührnng der

Landauer Straße wurde der stadteinwärts mit

einem Handivagen gehende Wagnermeister

Fritz Krämer von einem überholenden Last¬

wagen erfaßt und überfahren . Schwerverletzt
mußte der Verunglückte ins Krankenhaus ein -

geliefert werden , wo er inzwischen gestorben ist.

Die Schuldfrage ist noch nicht geklärt .
Kaiserslautern . ( Man mußte deutlicher

werden .) Die 22 «Jahre alte Lndia Strik -

k e r von Volandcn war vom Arbeitsamt als

Hausgehilfin dienstverpflichtet worden , nahm

jedoch die ihr zugcwicsene Arbeit nicht auf .

Vom Amtsgericht wurde der Dicnstpflichtver -

wcigerin eine Geldstrafe von 60 RM . , ersatz¬

weise 12 Tage Gefängnis zuöikticrt . /

Abgabe von Sondermarken der Reichspost

Die Deutsche Reichspost wird den Wünschen

der Briefmarkensammler noch weiter entacaen »

kommen und die Abaabc von Sondermarken
auf breitere Grundlage stellen

'
. Danach werden

die Sondermarken künftia bei allen größeren
Postämtern , und zwar an einem Schalter ab-/

gegeben . Zur Herbeiführung eine : gerechten
Verteilung wird der einzelne Postbenntzer in

den ersten acht Tagen nicht mehr als vier Sätze
und erst nach dieser Zeit unbeschränkte :v ! enaeit
erhalten . In größeren Städten mit zahlreichen
Postämtern werden die Sondermarken bet gün¬
stig gelegenen Postämtern abgegeben , über die

jedes andere Postamt Ansknnft < tbt und über
die außerdem ein Aushana im Smalteroor -

raum unterrichtet .

Reichslilftschützlotterie 1943
Mit Zustimmung des Reichsschatzmeisters

der NSDAP , hat der ' Reichsminister des In -

nern dem Reichsluftschutzbund die Veranstal¬

tung einer Geldlotterie genehmigt . Zur Aus¬

spielung gelangen drei Diillionen Einzellose

zu je 0 .50 RM . oder VA Millionen Toppellose

zu je 1 RM . Die Vcrtriebszeit der Lose - läuft
vom 1 . Februar bis 29 . April 1943 . Tie Zie¬
hung findet am 30. April 1943 in Berlin statt .

Ernst F . Löhndorff

LOßlA
^ » rllionlscties Sittenbild

(54 . Foriletzunol ,
. -.Was Gott zusammcnfngtc , darf kein Mensch
.unnen " womit dieser durchtriebene whisky -

, ' ^ cnde Schcik gewiß Gloria und mich und sich
6

cv
Cr meinte . . .

Ja , sprechen konnte er wie iveiland De -

j
'mthencs . der Gricchcngoy , der Kieselsteine

Ls Maul nahm und dennoch alle üiit seinen

Porten bezauberte . Nach den kritischen .Stellen
er jedesmal kleine Pausen ein , um den

-inhörern Zeit zu lasten , alles in ihren Schä -
" n zu verankern . Herrlich predigte er , und

" griff auch beinahe mich . . . Und liebliche
ZUder , in denen Gloria eine große Rolle
I . 'Eltc, suchten mich im Geiste heim und ersrcu -

mich.
. Juddy stand nach wie vpr neben dem Tür -

^ gte sich nicht . Allmählich wurde mir
nyeimlich zumute . Jetzt sangen sie alle cknen

jr
' olm , und Bruder Bud und Gloria traten

»n der Muschel zurück , wohl , um sich einen
""'» ENbltck ausznrnycn .

Patzer zu uns traten sie , und Jesus Christus ,
oich durchflutete plötzlich jenes scheußliche

iti .,6^ 1, iene furchtbare Wut , die , wie ick nun

» -jme , damals im Zirkuswagcn nur halb zum

b .7.̂ Ench gekommen war . Ich sah alles in flie -

»n« Es Rot getaucht , und die zwei Gestalten da
Lrne standen darin scharf umrissen . Dolle
- uer,ncht öurchtobte mich. Denn die beiden

fOgekleibcten Gestalten strebten auf einmal
verschmolzen miteinander und füß

" sich , küßten sich ununterbrochen .
'

Da ritz ich den Revolver heraus — es gibt
nur ganz wenige Btcnschen , die wissen , daß ich
das As ans fünfzig Schritt ans einer Spiel¬
karte herausschicßen kann — und drückte rasch

zweimal ab . Und ich hört « erstaunt fast gleich¬
zeitig wie Echos noch zwei Schüsse ' und sah
plötzlich ernüchtert , wie sich Juddy mit verzerr¬
tem Gesicht weit vorbcugtc und « inen rauchen¬
den Revolver in der Rechten hielt . Und ich
hatte auch gesehen , ivie nach meinem ersten
Schuß Bud Fisher die Arme hochwarf und

dann mit einem kleinen runden Loch in der

Stirne hintenüber schlug , und — o Jesus , hilf !

hilf — langsam sank Gloria zu Boden , und ich

flehte zu Gott , daß mein zweiter Schuß nur

leicht getroffen habe , denn als ich ihn abgab .
war ich den Bruchteil einer Sekunde bei Sin¬

nen , und cs war ja auch wahrhaftig gewesen ,
als ob eine unsichtbare Hand meine eigene
zielende mit einem Ruck beiseite geschoben
habe . . .

Alles , was ich nun tat . geschah so schnell , so
rasend schnell , wie man es gar nicht erzäh¬
len kann . Eben brandete ein ungeheuerlicher
Schrei Tankender empor und hallte und tobte
und brandete weiter , eben starrte mich Juddy .
an , als ob ich ein Gespenst lei — da riß ich
die Waffe abermals empor . Er wandte sich zur
Flucht , und so schoß ich ihm die Kugel mitten
ins Herz . Denn in mir drängten sich die Ent¬

schlüsse klar und deutlich .
Jitdöy fiel um , und schon nahm ich seine

Waffe . Aber — o Wunder der Borsehung ! —

es war die gleiche wie meine , ein . Ŝmith Wes -

ion 38"
, wie sic zu Millionen bei uns hergestellt

und vertrieben werden . Also durchaus nicht so
wunderbar . Daher wischte ich rasch mit dem
Taschentuch etwaige verräterische Fingerspuren
ab und legte den Revolver — da mir eine neue
Idee gekommen — wieder neben seine schlaffe
Hand . Und nahm zwei volle Patronen , die ich
aus seiner Waste geholt hatte und schluckte sie
eine nach der andern hinunter . Und stieß mit
der Fußspitze die drei leeren Hülsen , die aus

meinem Magazin gehüpft waren , zu den,seinen
hinüber .

Denn es ging um mein Leben , weil sonst der

elektrische Stuhl meiner wartet . . .

Juddy hatte nicht getroffen , sondern ich . Aber

es mußte anSsehcn , als seien es seine Schüsse ,
und daß er noch zwei aus mich abgab , worauf

ich mit einem Schuß einer einzigen Kugel , wie

die extra liegende Hülse bezeugen würde , ihn

in Selbstverteidigung über den Haufen geknallt

hatte .
Und wenn ich's jetzt erzähle , so ist ja kein

Zeuge da . . . .
Ja . das geschah alles so schnell wie ein

Traum » in dem man ja auch Jahrhunderte bin¬

nen weniger Sekunden erleben mag . ^ .

Alö die ersten Schritte die Treppe hcrauf -

poltcrten , war ich schon vorne und kniete neben

Gloria und riß mit bebenden Händen ihr Kleid

auf . Gelobt und gepriesen sei die gütige Vor¬

sehung ! Es war nur ein ' ganz kleine blutende

Streifwunöe nntxr ihrem Arm . . . .

Ich küßte und streichelte sie und rief sie

beim Namen und weinte und bettelte , während
die ersten ratlosen ■Goys um uns standen .

Und , o Gott , ich wollte nie wieder etwas Bö¬

ses tun . Sie schlug die schönen Augen lang¬

sam auf und lächelte , und ganz deutlich sprach
sie durch all den Lärm zu mir :

„Ach, > was für ein wüster Traum , Teddy !

Wie gut , daß du bei mir bist ! Muß ich nun

sterben ?"

„Baby ! Es ist nur . ein Ritzer . Juddy war 'S .

Er muß plötzlich verrückt geworden iein . Gott

sei Dank schlich ich ihm nach. Und als er

noch zweimal auf mich abdrückte , da wehrte

ich mich auch. Und — " fügte ich hinzu : „Bud

Fisher hat Jnddys Kugel bekoüimcn und er

die meine . Beide sind hinüber ."

„Teddy , laß uns von hier fortgehen ! Heim !"

Und wie die Menschen brüllten und schrien
und polterten ! Es war wie in der Hölle . . . .

Eine Hand , die ans einem blauen Aermel

kam, legte sich von hinten auf meine Schulter ,

und als ich den Kopf wandte , stand ein Polizist
da , der gedehnt fragte :

„Nun , Bruder , was ist eigentlich geschehen ?"

Und ein Doktor kam angelaufen und machte

sich um Gloria zu schaffen.
„Wenn nur das Volk nicht so lärmen wollte !"

seufzte der Blaue .
Jetzt kam mir ein guter Gedanke . Ich winkte

dem Polizisten , und selbander traten wir in die

Muschel .
Als die unten uns sahen , schwiegen sie all¬

mählich , und ich rief nun flugs hinab :

„Beruhigen Sie sich um Gottes willen , Brü¬
der und Schwestern ! Denn was geschehen ist,
kann nicht mehr ungetan werden , fiin fluch¬
würdiges Verbrechen hat soeben stattgcsunden .
Der Mnsikleitcr Judson Parker , der furchtbare ,
politisch unwürdige Leidenschaften im Herzen
trug , ist plötzlich irrsinnig geworden und hat

ans den ehrwürdigen Bruder Fisher und auf

.Miß Gloria geschossen. Die Dame ist Gott

sei Dank nur sehr leicht verletzt , aber unser ge¬
liebter Bruder weilt in der Ewigkeit .

Ein tiefer tausendfältiger Seufzer antwor¬

tete , und da aller Augen an mir hingen , sprach

ich weiter :
„Ich ahnte etwas von dem sich vorbereiten¬

den Drama , weil ich Parker schon viele Stun¬

den beobachtete , und viele Zeugen wissen ja

auch, wie seltsam und verstört er heute den

ganzen Tag über war . Ich behielt ihn daher

im Auge , kam aber leider um Sekunden zu

spät . Er gab auch noch zwei Schüsse auf mich
ab — die Kugeln stecken dort oben in der

Wand —. und weil ich für mein Leben fürch¬
tete , mußte ich ihn unschädlich machen . Lei¬

der wurde er dadurch der irdischen Gerechtig¬
keit entzogen . Brüder und Schwestern , lasset
uns jetzo für die Dahingeschieüenen beten !"

Ich kniete nieder , und unten taten sie das¬

selbe . Ein Goy fing mit dumpfer Stimme an ,
und alle murmelten wir mit , und innerlich

wußte ich felsenfest , daß ich gerettet war . Und

cs war sekundenlang , als ob das blaffe , schöne

Gesicht meiner armen Mutter vor mir in der

Luft geisterte und traurig nickte. Satten , die

ich längst zersprungen glaubte , fingen weh¬

mütig an in mir zu tönen . . .
Da drehte ich mich um und sah Gloria , deren

leuchtende Augen auf mir ruhten , und es war

ivie ein starlcr , unzerstörbarer Talisman , so

daß ich ruhig und besonnen wurde .

Nach dem Gebet kniete ich mich wieder zu

ihr hin . Ter ganze Bodenraum wimmelte

schon von Polizisten . Ich küßte Gloria und

sprach:
„Liebling , alles wirb nun gut werden . Laß

dich jetzt heimfahren , und bald komme ich nach,

sobuld die Formalitäten beendet sind ."

Dann stand ich auf und sagte zu den Be¬

amten , die stumm gelauscht hatten :

„Nun stehe ich zu Ihrer Verfügung , Gent -

Icmcn . Der Tatverhalt mar wie folgt !"

Gerade trugen sie Gloria vorbei , und wir

ivinkten uns zu , und dann gab ich ruhig den

Polizeigvys meinen Bericht , wie ich ihn haben

wollte und mußte . Und es war alles ganz

leicht und selbstverständlich , denn die beiden

Patroncnin meinem Magen würde niemand

finden . . .
Tie Tat eines Fanatikers . Mich soll es nicht
ndern , wenn dieser Parker gar nicht so heißt

i er ein Mitglied der Fünften Kolonne war .

r Name aber ist uns ' ehr gut bekannt ,

ster Lassiter . Wir müssen Sie jetzt bitten ,
$ nach Los Angeles zu begleiten , wo einige

vmalitätcn , wie zum Beispiel Ihre Profor -

kaution , von Gesetzes wegen stattsinden , und

se Nacht noch können Sie dann am Lager

rer bedauernswerten Verlobten zu deren

fcntlich rascher Genesung beitragen . Die

tliche Leichenschau wird der Eoroner wohl

morgen oder übermorgen fcstsetzcn"
. ver -

idcte der oberste der Schelks ,
j
'n mir lachte die Hölle mit ihren sämtlichen
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Der alte kauptmann
Noch stand ein sommerlicher Abend über dem

Lande , fern leuchtete der Himmel rot und
fahlgelb im Widerschein der untergehcnden
Sonne , aus den Tälern krochen langsam dunkle
Schatten, tiefschivarze Wolkenbänke schoben sich
von Südwesten her drohend über das weite
Land . Die Sicht war glasklar , das Meer schim¬
merte grün , und zum Greifen nah lag die eng¬
lische Küste. Im Kanal zog ein deutsches
Schnellboot seine einsame Bahn . Ter alte-
Hanptmann hatte mit mir die Linienführung
des neuen Kabelgrabens abgeschritten . Nun
standen wir oben auf der Höhe neben dem
verwitterten Kreuz . Lange und schweigsam
schauten wir zur Insel hinüber. Wieviele Ka¬
meraden mochten setzt wohl von ihren Posten¬
ständen aus zu den weihen Kreidefelsen von
Kent blicken , wachsam und hart , aus die Stunde
der Abrechnung mit England wartend !

Endlich brach der Offizier das Schweigen .
Ein wenig stockend sagte er . und seine Stimme
war heißer und rauh : „Wenn wir hier vor
fünfundzwanzig Jahren gestanden hätten ! -
Ich war 1918 beim Kemmelsturm dabei , da¬
mals wollten wir bis zum Kanal durchstoßen,es ist anders gekommen .

" Er schwieg lange,
ehe er fortfuhr : „Nun stehen wir hier an der
Küste und keine Macht der Erde -bringt uns
wieder weg, ehe wir England nicht alles heim¬
gezahlt haben ." Es war dunkler geworden , die

schwarzen Wolkentürme schoben sich langsam
vor bas Abendrot. Glutend stand sein letzter
Schein über der fernen Insel , ein kühler Wind
wehte vom Wasser herauf, mich fröstelte . Mehr
für sich ' selbsk,"^denn zu mir sprach der alte
Hauptmann weiter : „Sie können es mir Sol¬
daten des Weltkrieges nachfühlen , was es für
mich bedeutet , daß ich heute hier auf diesem
Felsen stehen darf . Innerlich habe ich mich nie
mit dem unseligen November 1918 abgefunden .
Welch aufrechter Soldat vermochte das
auch ! — — Zutiefst wußte ich , daß die end¬
gültige Abrechnung noch einmal kommen
würde."

Hier brach der Hauptmann ab , ich fühlte,
verhaltene Scham schloß ihm den Mund, viel¬
leicht fürchtete er ein Nichtverstehen , vielleicht
auch fehlten ihm die Worte Kür das. was ihn
bewegte . Ganz leise sagte er dann : „Mein
Junge fiel in Flandern , ich habe sein Grab
besucht , danach habe ich mich an die Front ge¬
meldet . — — Entschuldigen Sie bitte ! Ich
wollte Sie nicht mit Persönlichem behelligen ."

Heiß stieg es in mir auf. Neben mir stand
ein Vater , der den Kampf seines Sohnes zu
Ende kämpfen wollte .

Ueber der Insel leuchtete matt ein letztes
Abendrot, die Nacht war hereingebrochen . Still
gingen wir an unsere Arbeit.

Deutsch- italienische Kulturkundgebung
in Weimar

In Weimar ist eine Zweigstelle der Deutsch-
Italienischen Gesellschaft, die erste in Thürin¬
gen . errichtet worden . Zu der gestrigen Grün -
üungsversammlung in der Weimar - Halle
waren Gauleiter Sauckel , Botschafter Dino
Alsieri und der stellvertretende Präsident der
Gesellschaft, Generalkonsul Wüster (Berlin )
erschienen. Die begrüßten in ihren Ansprachen
die Weimarer Zweigstelle als Stützpunkt für
die kulturellen Beziehungen der beiden Mächte
und erblickten in der Kundgebung eine frei¬
mütige Bekräftigung des stählernen Willens
der beiden Achsenpartner , die Kultur Europas
gegen die Zerstörungswut des Osten und ge¬
gen die zersetzende und nivellierende Unkultur
des Westen zu verteidigen.

Verleihung des Kopernikus-Preises 1942
In der Breslauer Universität wurde am

23. Januar der Nikolaus - Kopernikus - Preis
1942 an Büchcreidirektor Viktor Kauöer (Katto-
witz ) tin festlichen Rahmen verliehen. Die Be¬
grüßungsansprache hielt Professor Aubin, der
Vorsitzende des .Kuratoriums des Kopernikus-Preises , während die Urkunde durch den Rek¬
tor der Universität übergeben wurde. Ter
Preis,^

der zum fünften Male verliehen wor¬
den ist, -will außergewöhnliche Leistungen im
Dienste des Deutschtums im Osten , also in
diesem Falle im ehemaligen Polen , ehren . Wie
Professor Aubin mitteilte , hat der Litzmann -
städter Viktor Kauder auf vielfachen Gebieten
fruchtbare Volkstumsarbeit geleistet , sei es als
Herausgeber der Deutschen Blätter nder im

Auf - und Ausbau des Büchereiverbandes, der
zu einem Netz von 420 Büchereien ausgestaltet
wurde.

Viktor Kauder dankte und knüpfte ein Fach¬
referat über deutsche Volksforschung im Volks¬
tumskampf an .

Dichterlesungen von Friedrich Roth
Der in Karlsruhe lebende oberrheinische

Dichter Friedrich Roth befindet sich zur Zeit
auf einer Vortragsreise im badischen Ober¬
land . Im Rahmen von Kulturveranstaltungen
der HI . liest er vor der Führerschaft der¬
selben und findet bei der oberrheinischen Ju¬
gend mit seinen Dichtungen starken Widerhall.
Arthur-Grimm-Ausstellung in Strahburg

Zun : 69 . Geburtstag des Malers Arthur
Grimm veranstaltet die Kameradschaft der
Künstler und Kunstfreunde am Oberrhein im
Februar eine umfassende Ausstellung aus 49-
jährigem Schaffen des Künstlers. Die Aus¬
stellung , in der über 150 Werke von Arthur
Grimm gezeigt werden, findet im Alten Schloß
in Straßburg statt .

Scheffel-Preis auch in der Westmark
Der Deutsche Scheffelbund im Reichswerk

Buch und Volk ( Sitz Karlsruhe ) konnte dank
der Unterstützung durch die Röchling - Bank sei¬
nen Scheffel- Preis nun auch der Oberschule
für Jungen in Saarlautern , der Walter- Flex-
Schule , und der Oberschule für Mädchen in
Merzig, sowie der Oberschule für Mädchen in
St . Wendel zuteilen.

ffiadett , fxanken , MitteßdancL , T&uKLh.g.en,
Die Zwischenrunde im

Deutscher Musketier
(Auszug)

„Bin noch der deutsche Mann , den Gott behüt ’,
doch meiner Prüfung schwerste Not begann ;
ich war einmal ein frohgemuter Mann, ,
ich bin ’s noch heut , jedoch ernst im Gemüt.
Schicksal , du magst so grausam weiter

schalten,
kannst meinen Mut doch nimmer , nimmer

spalten,
ich bin ein deutscher Mann und fürcht mich

nicht;
will ums Gewehr die harten Hände falten ,
die kampfgekrümmten , will es halten, halten ,
bis Feindes Stirn oder der Schaft zerbricht "

■' Joachim von der Goltz.

„Die unnahbare Frau " in Mannheim
Das Mcinnstcimei Nattonalweater bat sein scmntüg «

Uchcs 2 -pict i-m sogenannten „ Nonen Tboatcr " wieder
ausgenommen. Zum gröstten./Tvtl bloiben diese Aus-
iührungcn der leicbteren Muse vorbevatten . Diesmal
hat Leo Lenz in ein „elegantes H-oiel in Baden -
Baden " eingecaden, wo selbst sieb „Die unnahbare
Fra »" >n ein Abenteuer verstriclt, wie es ein ge¬
wandter Lnstspicwichter mittels Berweibflimgen,
htmiorvollen Situationen und einem witzig . zugesvitzren
Dialog wirkungsvoll henvorzaubcrt/ eine 1 Mimdiva
will sich nur ihrer Kunst allein widmen , weshalb ste
si<b vor allem gegen Männer mit frostiger Ablehnung
wavpnet . Sie verliebt sich jedoch gan, ungewollt in
jenem Hotel, und ste wirb durch diese Liebe gezwungen,
klein beizugeven, wonach ibrcr Berlobung nichts mebr
im Wege steht . Kunst schöpft mich aus dem Leben ; so
wird auch ihr Spiel durch .das wahr « LiebeSerleben au
Wärme und Wahrheit gewinnen , was ein anwesender
Filmdirektor erhofst, der auch den entscheidenden An¬
trieb zur Berlobung gibt . Die Sbielleitung von Hans
Becker , der selbst die Rolle des Liebhabers mit Humor
würzt « . sorgie Air «jircn heiteren Abend in Msstgem
Spiel . ES hängt bet diesem Stück sehr viel von der
Darstellung ab : dieserhalb machten sich Ria Rose , Mar¬
got Wagner , Walter KieSler und Len« Blankenselid mit
guten Leistungen um den Erfolg besonders verdient .

Dr . Willi Oeser .
Kleiner Kulturspiegel

Die sinfonisch« Mustk „Die silberne Windsahne" des
Freiburger Komponisten Professor Julius WelSmann
koniml am 1 . Februar im 6 . Sinfoniekonzert der Städt .
Bstviren Frsibirrg i . Br . unter Leitung von GMT .
Bruno Vondcnhofj zur UrauMhrung .

Bern , v . Heisclers Schauspiel „ Mann unter der
Treppe" kommt am 80. Januar tat Schauspielhaus der
Stadt der Reichspaoteilagc zur Uraufführung .

Im Kleinen HnuS des Berliner Staatstheaters kam
die neue Komodi« von Hans Hömberg „Der tapfere
Herr S . " eur NraufWhrung .

Das- Theater Ehaillot in Paris führte Gerdart Haupt - -
manns „Rose Bernd " in neuer Inszenierung auf . Im
Minster Stadtihealer fand di« mit Herzlichem Beifall
ausgenommen« Erstaussührung des Märchendramas
„Di« versunkene Glocke" in der weitzruthenischen Uebcr-
setzung der einheimischen Lyrikerin Natalie Arseujew-
Kuschcll stakt .

Ter Tobts -Fiim „AlteS Herz wird wieder jung", der
mit Entil Jannings , Pittor de Kowa und Maria
Landrock m den Hauptrollen irwtcr der Sptellcitung
von Erich Engel entstand, erhielt das Prädikat „künst-
lerilch besonders wertvoll" .

Der Berlin -Film „Gcsäftttln meines Sommers "
, den

Dr . Fritz Peter Buch mit Anna Tammann , Paul
Harrmcinn , Wolsgang Lutfchy , Gustav Knuth und
Biltoria von Ballasko in den Hauptrollen inszenierte,erhielt das Piädikat „künstlerisch und volkstümlichwertvoll" .

Nach Erleöiguna Her Vorrundenkämpfe sie¬
gen nun fiit die Zwischenrunde der deutschen
Jugend -Mannschaftsmeisterschaft im Fechten
(HI . ) 16 Gebietsmannschasten bereit. Zu den
sieben Gruppensiegern der Vorrunde und den
sieben Gruppenzweiten sind noch die Ge¬
biete Baden und Nordmark getre -
t e n . Die Zwischenrunde wird am 14 . Februar
in vier Gruppen wie folgt erledigt:

Gruppe 1 in Osfenbach a . M . : Hessen - Nassau ,
Ruhr/Niederrhein , Köln - Aachen und Westmark .

Gruppe 2 in Berlin : Sachsen (Vorjahrsmei -
ster) , Nordmark, Berlin und Hamburg.

Gruppe 3 in Nürnberg : Baden, Franken,
Mittelland und Thüringen .

Gruppe 4 in München : Sudetenland , Hoch¬
land, Steiermark und Tirol - Vorarlberg .

Die Gruppensieger und Gruppenzweiten
qualiizieren sich für das Mcisterschafts -Schluß -
turnier .

Kruppenausscheidungen
im BDM . -Mannschaftsfechten

Es waren vier stärke und ziemlich ausge¬
glichene Mannschaften , die BDM .- Fechterinnen
aus Hessen -Nassau , Mainfranken . Westmark
und Baden, welche sich am Sonntaq in Offen¬
bach a. M. dem Kampfgericht zum Gruvven-
entscheiö für die Teilnahme an den deutschen
Iugendmeisterschaften stellten. Die badischen

Heini Grab» Bühlertal , gefallen
Ter Schwarzwald hat mit dem Heldentod

eines guten Nachwuchsläufers im Schisport
einen weiteren empfindlichen Verlust erlitten .
Betroffen wurde der Norüschwarzwalö und hier
wieder insbesondere der Schiklub Bühlertal .
Heini -Grab , der beste . Nachwuchsläufer dieses
Klubs , ist als Soldat in den Kämpfen im Osten
den Heldentod gestorben .

Heini Grab , denen jüngerer Bruder Mar¬
tin dieser Tage Gebietsmeister in den Neu-
städter Kämpfen der HI . wurde, hat seit dem
Jasre 1939 , also binnen weniger Winter , eine
ungemein erfolgreiche und vielversprechende
Laufbahn als Schiläufer hinter sich. 1939 wurde
er bereits als Siebzehnjähriger . Zweiter im
Karlsruher Absahrtsrennen am Ochsenstall an
der -Hornisgrinde. Poch im gleichen Winter
wurde er Erster im Bühlertäler Abfahrtslauf .
1949 siegte er bei den Hundseckspringen und
wurde jeweils Dritter im Hundseckahsahrts -
lauf und im reichsoffenen Vühlertaldr Ab¬
fahrtslauf . 1941 wurde er in den Kreis .neister-
schaften im Springen Sieger und Meister,
ebenso in der Kombination. Er war auch in
der Schwarzwälder Mannschaft bei den Reichs -
jugendmeisterschaften in Garmisch - Partenkir¬
chen. Er hatte ferner 1941 erfolgreich den
Reichslchrgang im NDRL. in Hirchegg mitge¬
macht und die Befähigung züm Einsatz als
NSNiL .-Schilehrwart erlanqt . \V . R .

Ungarns Kanusportführer gefallen
Dr . Georg Brem , der Präsident des unga¬

rischen Kanuverbandes, fiel im Osten im Kampf
gegen den Bolschewismus. Dr . - Brem leitete
noch im vergangenen Jahr die ungarische Ex¬
pedition auf der Regatta am Starnberger See.

HJ .-Mannschaftsfechten
Mädels haben den Osfenbacherinnen so heftige»
Widerstand entgegengesetzt , daß unr ein Resul¬
tat von 8 : 8 herauskam, das Hessen -Nassa»
allerdings dulch das bessere Tresserverhältnis
von 47 :42 für sich entscheiden konnte ; die
Mannschaft des Gebiets Mainfranken blieb so¬
gar mir 9 :7 über Hessen -Nassau siegreich. Ir »
Kamps Hessen - Nassau gegen Westmark aab es
allerdings für Hessen - Nassau einen überlegenen
Sieg von 18 : 1 . Biel schwerer hatte es im Kamm
gegen Westmark die badische Mannschaft , die
auch hier nur ein 8 : 8 erzielte. Allerdings war
öiesesmal das Trefferverhältnis für Baden
günstiger, so daß der Kampf von Baden ge¬
wonnen wenden konnte . Mainfranken und Ba¬
den einerseits und Mainsranken und Westmark
andererseits trennten sich jeweils beim Stand
von 19 :6 für Mainsranken.

Unbesiegt , mit 3 Mannschafts- und 29 Einzel¬
siegen konnte damit die Mannschaft des Ge¬
biets Mainfranken auf dem 1 . Platz landen ,
gefolgt von Hessen - Nassau mit zwei ,Man »-
schasts - und 39 Einzelsiegen . Baden kam mit
1 Mannschaftssieg und 22 Einzelsiegen nur aus
den 3 . Platz und verscherzte sich durch die knappe
Niederlage gegen Hessen - Nassau , die leicht hätte
in einen Sieg verwandelt werden können , den
Aufstieg zur Zwischenrunde . Westmark mußte
sich mit 9 Mannschaftssiegen und 13 Einzelsse-
gen mit dem 4. Platz begnügen . Hfl .

Schlüh in Klagenfurt
Die glanzvoll verlaufene Kärntner Eissport¬

woche wurde am Dienstag mit Kameradschafts -
renncn der Eisschnelläufer, an denen sich auch
die von Karl Wazulek betreuten Ungarn betei¬
ligten , beendet . Nachdem der Bndapester Cornel
Pajor die 8909 Meter überlegen gewonnen
hafte , gab es auch in den beiden anderen Ren¬
nen über 899 und 1500 Meter , die von Schau¬
laufen einiger Wienerinnen umrabmt waren,
eindeutige Siege der Gäste . Die deutschen
Spitzenläufer gingen nicht mehr an den Start .

Italiens Turner nach Stuttgart
Auf einer Sitzung des italienischen Turn¬

verbandes in Mailand wu ^de bekamktgegeben,
daß Italiens Turner in diesem Jahr nur ei»
kleines internationales Programm Vorhaben .
An offiziellen Ländertreffen gibt es nur eines,
das der Frauen in Budapest . Die Männer pla¬
nen, im April in . Stuttgart einen Freund¬
schaftskampf mit den deutschen Turnern aus¬
zutragen . Schon vorher , im März , will der
TB . Triest auf Einladung Stuttgart eine»
Besuch abstatten.

Rahmen um Heuser -Staal
Für die Berusboxkämpfe am 7. Februar , in

der Stuttgarter Stadthalle liegt jetzt das voll¬
ständige Programm vor. Es boxen Adolf Heu¬
ser gegen Harry Staal (Niederlande) , Nutz
(Straßburg ) gegen Thieß (Mannheim ) , Schmidt
(Mannheim) gegen Nielsen (Hamburg) , Raad-
schelders (Niederlande) gegen Roemer (Straß¬
burg ) und Bep Tonnars (Niederlande) aeae»
Hans Heuser , der u . U . durch den in Berlin
lebenden Schweizer Kratzer oder Peter (Han¬
nover) ersetzt wird.

Familien - Anzeigen
Y Die glück !. Geburt ihres 3. Jungen :

Günter - Klau* zeigen in dankbarer
Freude an : Frau Hilde Hofheinz geb.
Maier , z . Z . Privatklinik Dr . Stahl,
Weinbremierstr . 7, Walter Hofheinz,
z . Z . WaHen - Jf . Karlsruhe,Weinbren .
nerstr . 13, 25 . Juni 1943.

V Heiderose Karin, 25 . Januar 1943.
Manfred u . Klaus haben ein Schwe¬
sterchen bekommen. In dankb. Freude :
Trutel Ritter geb . ttunn , z . Z . Privat¬
klinik Dr . Stahl, Aug. Ritter, Ofw.,
z . Z . im Felde.

fiire Verlobung geben bejcäflnt : Lore
Adam Karlsruhe , Werderstraße 82 ,
Otto Novak, Wien. z . Z . d . d . Wehr¬
macht, Januar 1943.

Ihre Vermählung geben bekannt: Alfons
Breger , Feldwebel , Schultern b . Lahr
i . B. , Trudel Breger geb. Berghöfer,
Bruchsal . Schloftstr. 2 , 27 . Januar 1943.

Als Vermählte grüßen : Adolf Dürr , Eg-
genittein . Gretl Dürr geb. Kuhfuß,
Qöppingen/Lorch , 23 . Januar 1943.

Statt Karten. Für die uns anläßl . uns.
Vermählung so zahlreich erwies . Auf¬
merksamkeiten danken wir allen recht
herzlich . Uffz . Franz Frosch u . Frau
Hanna geb . Kahles, Haueneberstein,
25 . Januar 1943.

Für alle Glückwünsche u . Aufmerksam¬
keiten anläßt , uns : Vermählung sagen
wir herzl . Dank. Wilhelm Schellhass,
Oberleutn . , u . Frau Liesel geb . Rund .
Karlsruhe , Vorholzstr . 8 .

Statt Karten : Für die uns anläßl. uns.
Vermählung ' zuteil gewordenen Glück¬
wünsche u . Geschenke trinken herzl .
Hermann Neuber und Pauline Neuber
geb . Bohnert. Weisenbach/Murgtal,
Januar 1943. _ _

Verwandten, Freunden u . Bekannten
die traurige Nachricht, daß meine
in Gott ruhende, innigst geliebte
Gattin , unsere gute unvergeßl . Toch¬
ter . Schwiegertochter Schwester,
Schwägerin, Tante, Nichte u. Kusine

Antonie Schönecker
geb . Wittemann, am 24. Januar nach
schwerer, mit Geduld ertrag . Krank¬
heit, im Alter von nahezu 30 J .
ln Heidelberg sanft entschlafen ist.
Huttenheim, 26 . Januar 1943.

Um stille Teilnahme bitten : Der
schwergeprüfte Gatte : Friedolin
Schönecker, z . Z . im Felde ; die
Mutter : Frau Anna Wittemann
Wwe. geb . Zimmermaon, u . Fam ;
die Schwiegereltern : Jos. Schön¬
ecker und Familie; ' der Onkel :
Pfarrer Schönecker.

Beerdigung : Mittwoch , 27 . Januar ,
14.30 Uhr . v . Trauerhaus Philipps-

JFk festen Glauben an ein ge-
WWI rundes, baldiges Wiedersehen
jaT 1 traf uns unerwartet u. hart

die unfaßbare Nachricht , daß unser
lb .. hoffnungsvoller u . einzig. Sohn,
mein guter Bruder und Neffe

Walter Stelmer
Gefr. , KOB. u. Laugemarek-Stud.-
Anwärter 1941, im Alter von 191/*
Jahren an den in den hart . Kämpfen
bei Rschew am 11. Dez . erlittenen
schweren Verwundungen am 18. Jan .
in einem Res .-Laz . den Heldentod
für sein gel . Vaterland ges-torb . ist.
Gernsbach, 25 . Januar 1943.

In tiefer Trauer : Heinrich Steimer
u . Frau Marie geb. Heck ; Sehwe¬
ster Johanne u. alle Verwandten.

Wir trauern aufrichtig um einen
uns. jüngsten Gefolgschaftmitglieder.
Leider hat der Soldatenlod vor dem
Feind ihm ein allzufrühes Ende ge¬
setzt. Wir sind stolz auf .uns. Walter
Steimer, der bei uns nie vergessen
sein wird .

Leitung und Gefolgschaft der
Bez <rksspirkasse Gernsbach.

Im festen Glauben u . Hoffen
auf ein baldiges Wiedersehen

— erreichte uns die kaum faß-
re Nachricht, daß mein innigstge-
bter , herzensguter Gatte, unser
izig . , hoffnunesv. Sohn, Bruder ,
hwiegcrsohn, Schwager u. Neffe

Willi Höljzle
>ertf . im RAD. 9/273, zur Zeit
fr. in einem Inf .-Regt., bei Sta -
grad am 30. 12. kurz vor Voll¬
dung seines 29 . Geburtstages sein
ben für seine Lieben u . seine
liebte Heimat geopfert hat.
hr-Dingllngen, Hugsweier, Ettlin-
n, 21 . Januar 1943.
In unsagbarem Schmerz: *
Fr . Erna Hölzle, geb. Fischer ;
Fam . Wilhelm Hölzle, Ettlingen ;
Feldwebel Richard Zinn, z. Zt .
im Osten u . Fr . Lina , geb. Hölzle;
Familie Gottlob Fächer ; Otto
Fischer und alle Anverwandten. "

Nach einem arbeitsreich . Leben ent¬
schlief heute nachmitt, nach kurzer
Krankheit mein lb . Mann, unser gt.
Vater, Schwiegervater, Großvater ,
mein Bruder (25690

Friedrich Senger
Sparkassenkontrolleur . im Alter von
82 Jahren.
Rheinbischofsheim, 25 . Januar 1943.

Die trauernden HioterbHeb. : Marie
Senger gab . Haas; Familie Fried¬
rich Senger, Oberlehrer , Boders-
weier ; Famil . Karl Senger, Land¬
wirt , Rheinbischofsheim; Familie
Ludwig Zimpfer, Sparkassenrech¬
ner . Rheinbischofsheim; Familie
Ludwig Senger, Polizeileulmnt ,
Schramberg. z. Z . im Westen;
Schwester Merie Senger, Kappen¬
mach . ; 16 Enkelkinder, 1 Urenkelin.

Beerdigung : Donnerstag , 28. 1. 1943,
15 Uhr.

: Empfang nehmen. Es wird dara-uf
! hingewiesen , daß sich schwer straf- Stellen * AnaebOt6
\ bar macht, wer u^ recht̂ t Le- „ ■ 7 ■
! bensmlrial- usw . Karten in Empfang Maschlnenbuchhalter( in ) von größer ,

rrim-mt , rieh anderw . verschafft, de ! > Betrieb zum bald . Eintritt ges-uent .
Einberufungen, Aufnahme in ein | Es könneh sich auch Kriegsvers.

1 Krankenhaus, oder bei Todesfällen ] melden . Bewerbung. un*ter 0 25291
1 von Familienangehörigen oder ver- | an den Führer -Verlag Karlsruhe ,

2u^’’el Karten zu- Schreiner, auch älterer , zum Aufslel ^
, ruckbeheit . Arm» ,düngen werden stellen Ferfrigmachen und Liefernam 28. u . 29 . üen . n .cht entgegen - ,ofort '

ges p?pa , Weldstr .40c , Khe.genommen, an diesen Tagen kön - - — - - • - -
nen auch K̂ iha Bezugsscheine für Mithelfer, gewlssenh . für Anbringen
Spinnstoff- u . Schob waren ausge - ! _p ? n J - ,

d - ^ i?! se »ucht .
stellt werden . Bruchsal , 26. lan . i KdF ., Kreri Karls ruhe. Wald str. 55.
1943. — Kartenausgabestelle und Hilfsarbeiter. Wir suchen sofort oder

Kindersportwagen , gut erhalt ., ges .Frau Elfriede Schreckenberger ,Durfach , Palmalensfr. 2. (37944)

Amtliche
Bekanntmachungen

Bruchsal . Die Ausgabe der Lebens¬
mittelkarten für die 46. Zuteilungs -
periode vom 3. Febr . 1943 bis 7.
Mfcrz 1943, erfoigt an die Einwoh¬
ner von Bruchsal mit Ausnahme der
Selbstversorger am : Donnerstag,
28. 3en . von 8- 12‘/t u . 14—17' .» Uhr
in der Kartenausgaibestelle. Hüh-
nerha'lter, die sonst keine Selbst¬
versorger sind, können ihre Kar¬
ten ebenfalls am Donnerstag in
Empfang nehmen. Selbstversorger
für Mehl , Brof, Fleisch Fett . , Milch
u . Oel , erhalten ihre Karten am
Freitag, 29. >an ., v . 8—12 Uhr. Milch-
u . Nährmittelizusatzkarten f . Kranke
usw . werden nächste Woche, vor -
u . nachm ., jew . 8—12 u . 14—15 Uhr,wie folgt ausgegeben :
Montag Buchst . A . B, C , D, E
Dienstag Buchst . F„ G , H, j
Mittwoch Buchst . K, L, M
Donnerst. Buchst . N,0,P,Q,R,S, $ch

Freitag Buchst . St, T, U. V, W, 2 .
Zeit und Reihenfolge muß im Inter¬
esse aller Beteiligten unter allen
Umständen eingebauten werden .
Die Lebensmittelkarten, welche nur
an Erwachs , ausgehändigt werden ,' sind sofort beim Empfang zu zählen
und auf ihre Vollständigkeit zu prü¬
fen , da spätere Reklamationen unt .
keinen Umstanden berücksichtigt
werden können. Wer wenig Zeit
hat, holt die ihm zuständigen Le¬
bensmittelkarten zweckmäß. In den
frühen Morgenstunden . Der Um¬
tausch von Lebensmittelkarten ln
Reisemarken kann erst ab Montag,
1. Febr . erfolgen . Särrrt -I. Bestell¬
scheine der 46 . Verso rgungspe-
riode müssen vom 1. bis 6. Febr .
bei den in Betracht kommenden
Verteilern abgegeben werden . Wer
s^ 'ne Karten nicht ' während der
oben festgesetzten Zelt abholt ,
kann sie erst Dienstag, 2. Febr . in

Bezugscheinamt

Zunge , fleißiger , der Lust hat , das
Bäckerhandwerk ru erlernen , ges .
Ang . u . 24832 an Führer -Verl . Khe .

spater für unser Betlen-Spezlal-Ge -
schäft, Kaiserstraße 86 : >ugendl .
Hilfsarbeiter für den Versand , evtl ,
auch kräftige Laufburschen;
Möbelhaus, Rit 'terstraße 8 :
Schreiner , auch ält ., zum Richten
und Abliefern von Möbeln;
Fabrikation Neureut: Tapeziere u .
Polsterer zum Anfertigen von Pol¬
stermöbeln und Matratzen, sowie
Hilfsarbeiter , auch ält ., für leichte
Arbeiten. Persönliche Vorstellung.
Fa . Willy Brohm , Zentrale Wilhelm -
Straße 55, Karlsru he . (25412)

Lehrling mit gutem Schulzeugnis
auf Ostern gesucht . Drog . Tscner -
nlng , Karl sruhe, Amalienstraße 19.

Lehrling auf Ostern 43
_

gesT
~

Sträüß-
Drogerie, Karlsruhe , Rheinstr. 57.

Lehrling für Möbeltransport u. Spe¬dition ges . Ang . mit selbstgeschr
Bew . u . 57791 an Führ.-Verl . Khe.

Dreher-, Maschinenschlosser- und
Schweißer -Lehrlinge stellt ein F. L.
Dinges,Khe ..Neureuterstr .7. Ruf 5iZ? .

Stellen - Gesuche

Offenburg . Anordnung über die Ein¬
führung einer Meldepflicht d . Miet¬
preise bei der Keuvermietung von
Wohnungen . Auf Grund d . Gesetzes !
zur Durchführung des Vierjahres- '
plarvs — Bestellung eines Reichs¬
kommissars für die Preisbildung —
vom 29. Okt . 1936 (Reichsgesetzblatt
l S. 927) in Verbindung mit der
Vierten Anordnung über die Wahr¬
nehmung der Aufgaben und Befug¬
nisse des Relch-skommlss >ars für die
Preisbildung vom 27. Sepbemb . 1937
(Deutscher Reichsanzeig. u . Preuß .
Staatsanz . 238) wird mit Zustimmung
der Preisüberwachungsstelle Karls¬
ruhe für die Städte Offenburg, Gen-

renbach u . Oberkirch angeordnet :
1. Der Vermieter ist verpflichtet ,bei bevorst . Neu Vermietung einer

Wohnung der Gemeindebehörde
mlnd , eine Woche vor Abschluß
des gepl . Mietvertrages mitzuteNen,
welcher Mietzins bieher vereinbart
war u . bei der Neuvermietung ver¬
einbart werden soll . Bei der erst¬
maligen Vermietung von Wohnun¬
gen hat der Vermieter, sobald» der
Termin der Beziehbarkelt fesbs-teht,
mlnd . aber eine Woche vor Ab¬
schluß des gepl . Mietvertrags , der
Gemeindebehörde mitzuteilen, wel¬
cher Mietzins ln dem Mietvertrag
vereinbart werden soll .
8 2. Die Anzeige Ist schritt*!, nach
dem vorgeschr . Muster zu erstatten
u . bei der Gemeindebehörde ein¬
zureichen.
§ 3. Der bish. Mieter Ist verpflich¬te^ die Richtigkeit dir Angabenüber den bls-her gez . Mietzins zu
bescheinigen . Der In Aussicht ge¬
nommene Mieter hat , sobald er
namhaft gemacht werden kann , die
Richtigkeit der Angaben über den
zu zahlenden Mietzins seinerseits
zu bescheinigen . Die Gemeindebe¬
hörde kann daneben die Vorlugedes bish . u . des neuen Mietvertra- 1
ges verlangen oder in and. Weisel
die Ang . auf ihre Richtigkeit prüfen.
§ 4. Wer den Bestimmungen dieser
Anordnung ruwlderhandelt , wird
mit einer Ordnungsstrafe bis zu 500
Jt )l bestraft , sofern nicht auf Grund
and . Strafbestimmungen eine höh .
Straf © verwirkt ist .
§ 5. Diese Anordnung tritt am 15.Februar 1943 in Kraft.
Offenburg, 23. Febr . 1945. Der Land-
rat_ des Landkreises Offenburg.

Ettenhefm. Strafbefehl des Amtsge¬
richts Ettenheim . Gegen den Metz¬
ger und Gastwirt Wilhelm Dorner
in Kippenheim wurde durch Straf¬
befehl vom 18. Dez . 1942 wegen
Vergehens gegen die Verbrauchs-
rege 'ungsstrafverordng . eine Geld¬
strafe von 100 RM., an deren Stelle
im Falle der Unbeibringlichkeit eine
Gefängnisstrafe von 20 Tagen tritt,
ausgesprochen . Gleichzeitig Ist die
Bekanntmachung der Verurteilungauf Kosten des Schuldigen im
, ,Führer " ang-eordnet worden . Dor¬
ner haf für einen Selbstversorgerauf dessen Bitten ein Schaf ge¬schlachtet . obwohl eine Genehmi¬
gung des Ernährungsamts zur Vor¬
nahme der Hausschlechtung nicht
Vorgelegen hat . Als Gegenleistung
hat er Fleisch und 1—2 Pfund Nie -
renfett erhalten . Ettenheim, 22. Jan . jFahrrad-Anhänger gesucht Ang unt
1943. Amtsgericht, (25622) 1 27958 an den Führer -Verlag Khe.

Nebenverdienst. Seriöser Herr sucht
Hausverwaltung, kfm . Arbeiten usw .
Ang . u . A 25459 an Fühter-V._ Khe.

Buchhalter übernimmt Na-chtragen d .
Bücher in den Abendstunden . Ang .
u, 37994 an Führer -Verlag Khe.

Dame , geb ., vertraut m . Buchhal̂
tungsarbeiten , sucht Heimarbeit.
An geb , u . 3775-4 Führer -Verlag Khe.

Beschäftigung . Wo findet Frl. abds .solche zum Marken aufkleben ?
Ang . u . 37728 an Führer -Verl . Khe .

Säuglingsschwester, junge, sucht für
6—8 Wochen Beschäftigung. Ang .
u . 37996 rn Führer -Veriag Khe.

Kau 1ge suche
Offiii . rs lodormantel z . k. ges . Ang .

a . Leutnant Lorsch-elt , Balschsk. 5
b . Händel, Ruf 2284 Karlsruhe

H.-Ubergangsmantcl, sowie H.-Anzug,dunkel , neu * ., für mi'MI. Gr . ges .
Ang . u . 37920 an Führer -Verl . Khe .

Uberg.-Mantel Gr . 52, sehr gut erh .,gesucht . Angebote unter 37932 an
den Fübrer -Verlaq Karlsruhe

Kraftfahrzeuge
Personenwagen, g . erh ., mod ., kauft

mit Ang . von Fabrikats Type , Bau¬
jahr u . Kilometerstand. Hügel ,Gasthaus z . Terminus , Kehl .

Klein-Motorrad , in gut . Zustand be¬
findlich ., gesucht . Georg Baibach,Müllermelst-er, Söllingen bei Khe.

Tiermarkt

2—5 Zimmerwohnung von Dauermie-
ter für sofort od . später In Neu¬
reut gesucht . Angeb . an Josef Wei-
tand,_ Khe ., Gustav-BlnzrStraße 29.

2 od . 3 ZimmerwohnJng v ruh . Mie-
ter ges . für sof . od . später in Khe.od . näh . Umgebung. An geb . unter

_38061 an den Führer -Verla g Khe.
2—5 Zimmer, möbl . od . leet , Geg.

Marxzell — Herrenalb, für läng . Zeit
von Ehepaar gesucht . Angebote
unter 37947 an Führer -Verl . Khe.

Fröderic Ogouse, der hervorragende
Pidnist , gibt nach dem gr . Erfolg
Mittwoch, 3 . Febr ., 18.15 Uhr, noch
einen zweiten Klavierabend im
Kher . Friedrichshof mit einem neu .
Chopin -liszt-Programm . Karten von
1.20 (Stud .) bis 4 RH bei Kurt Neu -
feldt , Waldstr. 81, und H. Maurer.

sahrkühe u. Kalbinnen , großer Trans¬
port , z . T. frlschmelk., sieht ab
Donnerstag bei Hügel , Viehkaufm .,Gaslh . zum „ Löwen"

, Alfen heim .
Ruf Altenheim 16. (5004)

Nutz- und Fahrkuh ml-t Kalb zu verk .
Urioffen , Hanauerstraße 13.

Einsteftrind, schönes, 14 Monate alt .,
zu verkauf. Untergrombach, Ober-
grombacher Straße 28. (38100

5 Zimmerwohnung mit Bad in Karls -
ruhe-St3'C#tmitfe gesucht . Ang . unt .
38074 an den Führer-Verlag Khe.

5 Zimmerwöhnung in Khe . od . näch¬
ster Umgebung sof . od . spät . ges .
Ang . u . 38040 an Führer -Verl . Khe.

5 Z.-Wohn . m . Zub . sof . o . sp . ges .
K. Beck , Khe ., Rüppurrerstr. 102.

5 od. 4 Z.-Wohnung , geräum ., mit
Bad , u . Mans . , von - all ' Dame in
Rüppurr baldigst od . später ges .
Dachs 'tock ausgeschlossen . Angeb.
unter 58066 an Führer -Veriag Khe.

Wellensitt . und Zebrafinfcen gesucht.
Aug . Nagel, Blankenloch, Walter-
Köhler -Straße 81 . (37974)

4—5 Z.-Wohng .( sonnige, mit Bad, v .
jg . Ehepaar in Baden-Baden oder
Baden-Oos gesucht . Angeb . unter
38116 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Zu vermieten
Zimmer, gut möbl ., Stadtm . zu verm.

Angeb , un-t . 37992 Führer -Verl . Khe.
Zimmer, gut möbl ., auf 1. 2. zu verm.

Karlsruhe, Winterstr. 44, III ., fks .
Zimmer mit 2 Betten zu vermieten

nur an Herren. Khe ., Gartenstr . 11,
II . Stock, Vorderhaus, Khe .

Zimmer, möbl ., heizb ., zum 1. 2. zu
vermieten . Khe ., JoMystr , 19, III .

Zimmer, gut möbl ., heizb ., mit sep
Eing . zu vermieten . Anzus . von 9
b . 12 Uhr . KheL,__Schillein tr .10,_ll x.

Zimmer, möbl ., heizb ., in gt . Hause ,
an berufst , [ge . Derne od . Studentin
zu vm . An g . u . 38161 Führ .-V. Khe.

Zimmer, möbl ., mit 2 Betten , an 2
Lehrerinnen zu verm . Nähe Schloß .
Ang . u . 38147 an Führer -Verl . Khe

Einstelfraum m . bes . Eing . v . pünkfl.
Zahler gesucht . Ang . unter 38036
an den Führer -Vdrlaq Karlsruhe.

Schi -Hütte im Hornisgrinde -Bühler-
höhengebiet zu mieten oder als
Mifbenutzer gesucht . Angebote u .
58010 an _den Führer -Verlag Karhsr .

Laden mit 1—2 anschl . Räumen oder
2—3 and . Räume , evtl . teUw . möb¬
liert, als Büro ges . Kein Publikums¬
verkehr . Ang . an Autohaus Beier,
Karlsr ., Karlstr . 56/38 , Ruf 6350 '6351

Theater
BadischesStaatstheater. Großes Haus.

27. Jan. , 17.00—20.00 Uhr, 12. Mitt¬
woch-Miete Wahlmietkart. gültig
, .Di» oder Keine" . Operette von
Hentschke u . Schmidscder. 28. 2an .,
17.00—19.45 Uhr, 12. Donnerstag-
Miete, Wahfmietk . gültig , . ,0er
Waffenschmied " . Op . von Lortzina.
Kleines Theater . 27. Jan ., 18.00 bis
20.00 Uhr „Tunggeseiiensteuer " .
Lustspiel von Lenz.

Theater der Stadt StraBburg.
27. 1., 19 Uhr »m Sängerhaus : 7.
Sinfoniekonzert . Ende 21 Uhr . 18.30
U. , ,Das Käthchen von Heiibronn".
Ende nach 21 Uhr. Stamms . D 11.
28. 1., 15 Uhr „Peterchens Mond -
fafrt". Ende 17.30 Uhr . 18.30 Uhr
„ Ich brauche* dich " . Ende 21 Uhr .
Stamms . F 10
29 1., 18.30 Uhr „Die Fledermaus" .
Erde nach 21.30 Uhr . KdF .-Gr . B.
30, 1., 18 Uhr „Zar und Zimmer -
mann". Ende gegen 21 Uhr .
31. 1., 10.45 Uhr „ Wiener Blut" .
Ende 12 15 Uhr . Geschl. Vorsteli .
18.30 Uhr „Das Käthchen von Heil¬
bronn " . Ende nach 21 Uhr. Geschl .
Vorstell . 19.30 Uhr Im Sängerhaus
Volkskonzert der NSDAP . Vorver¬
kauf »n - Kehl : Musikhaus Meyer,
Fernruf 793 .

Lagerschuppen , Umgeb . Karlsruhe, jfür Holzlagerung gesucht . Zuschrif¬
ten u. 36316 an Führer -Verl . Kne . :

Filmtheater

D ^ asb a 190 cm lang, 46 cm
Dalllie hoch, für Unter -
kunfts - u . Gefolgschattsräumesowi«
Wmschaftenu . als Gartenbänke ge-
e gnet, schwere , saub. Ausführung

Sofort lieferbar
in roh . . . . 40 .-
in braun lackiert 45 .«

msnei schottmiiiier
das große Einrichtungshaus nrlt

den Preislagen für Alle
Rastatt • am Krankenhaus, Ruf 2525

Rastatt. Resi -Lichtspiele . Nur noch
heute 19.30 Uhr : Werß Ferd ' l in
„ Alles wegen dem Hund"._ ^

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Nur noch
heute und morgen, tag !. 19.30 Uhr -
„ AIles hört auf meIn Kommando^

B.-Baden . Aurella -lichtsplele . 16.30 u-
19.30 Uhr „ Fronttheater" . _

iPSsdsn . FMrn-Pala*,. 16.10 u . 1’ -50
Uhr „Fräulein Frechdachs" . ^

BUhl. Lichtspielhaus . „ Kleine R* ^'
donz " . 3ug . ab U Jahre zugslas

Unterricht

Mans.-Zimmer, möbl ., sof . zu verm .
Karlsruhe , Gerwigstr . 58, II.

Schlafzimmer (2 Bett .) u . Wohmimm .
oh . Bedien., evtl . m . Küchenben.,
von mod ., sehr gut möbl . Wohng .
zu vermieten . Angebote unter
38006 an Führer - Veriag Karlsruhe . •

Latein u. Englisch . Schüler der höh .
Klass . gesucht f . Nachhilfe der 3.
Klasse . Angebote unter 38053 an
den Führe r-Verlag Karlsruhe ._

Nachhilfe im Rechnen für Schüler d .
Volksschule 8. Klasse gesucht . An¬
geb . u . 38131 an Führer -Verl . Khe.

Vlolinunterricht . Wer gibt solchen für
Anfänger ln den Abendstunden ?

1 Ang . u . 38069 an Führer -Verl . Khe.

GLORIA : 2.30, 4.45, 7.15. Letzter Tag !
„Rote Orchideen " . O . Tschechowa ,
A.Schoenhats, C .Horn . Zwei Frauen
spielen Schfcksal . 3ug . nicht zugel.

PALI : 2.30, 4.45, 7.15. „Ein Zug fährt
ab" . L. Marenbach, F. Marian . Ein
heiterer Bavaria -FMm. Jug . nicht
zugelassen . Abends nurn . Plätze.

Mletyesuche Verloren
Zimmer, schön möbl ., mögt , im Zen¬

trum von Dame z . 1. Febr . gesucht .
Angeb , u . 38029 Führer -Veriag Khe.

Zimmer, gut möbl . , mögt . Zentral- ,
heiz . u . Bahnhofs nahe , von berufst . '
Dame , d>ie viel abwes . ist , sof. ge¬
sucht. Angeb . an Frl . Friedei Sohn ,Baden-Baden, BqhnposMagernd

Krankenzusatzkarten verloren . Abzu-
gebdh beim Fundbüro Khe,

Halskette verloren am Samstag von
Hauptpost bis MühIburg er Tor . Ab¬
zugsben geg . gute Belohn . Bräuer ,
K~rlsruhe-Aue , Westmarkstraße 73.

GLORIA - RESI: Ab morgen W. Birgel
ir>: „Diesel" . Dieser neue Ufa-Film
zeichnet das große u . faszinierende
Leben des Prfinjders Rudolf Diesel.
H. Weissner, P . Wegener , J . Sie¬
ber . Jug . rüg , Vorvk . ab heute 3.30 .

RESI. Heute letztmals ! „ Meine Freun -
I din Josefine" , eine spritzige Film -

delikat esse . Beg . 2.45, 5.00 , 7.15 U.
Jeweils mit Kulturfilm : , ,Die Soja¬
bohne " u . die neueste Wochen¬
schau . Jugend !, nicht zugelassen !

Umstandsmantel (Hänger ) In nur gt .Zust . Gr . 42 '44 ges . Angeb. unter
38031 an den Fünre r-Verlag Khe.

Herrenhose , mittl . Größe gesucht.
Ang . u . 37883 an Führer -Verl . Khe.

Zimmer, gut möbl ., heizbar , für jg .
geblld . Dame , berufstätig , -sofort

. od . baldigst ges . Ang . unter 38064
an den Führer -Veriag Ka rlsruhe.

Möbel aller Art kauft stets Kästner,
_Möbelg .,Khe .,_Douglasstr .26,Ruf 6204 .
Kindertischchen gesucht. Angeb

”
unt

"
.

37927 an den Jüh rer -Verlag Khe.
Puppenwagen, g-ut erh ., ges . Ang .

unt . 37979 an den Führer -Verl . Khe .
Klavier, gut ., zu miet . od . kauf. ges .

Arvg . u . 37954 an Führer -Verl . Khel
Radio , auch Kleinempfänger , ges .

Ang .u . 37951 an Führer -Verl . Khe.
Koffergrammophon ges . Arvg. u . 37995

an den Führer -Verlag Karlsruhe .
Leica od . ähnl . Kleinbildkamera ges .

Anq . u . 37904 an Führer -Verl . Khe.

Zimmer, möbl . , ml*t Kochgeiegenh.,auch' auf dem Land© von ruhigem
Ehepaar gesucht . Ang . unt . 37962
an den Führer -Verlag Khe

Zimmer, dopp. und einzeln, auf 1.
Februar zu miet . gesucht . Cabaret
Regina, Khe ., Hebe-Istr . 21. Ruf ?06

Zimmer, möbl ., freundl ., wenn mögi .
Im Westen, v . seriös , jung . Beam¬
ten auf sofort gesucht . Angeboteunter 25439 an Führer -Verlag Khe.

_ Vermi schtes
Wo findet Mutter mft 3jähr . Kind

für einige Wochen Aufenthalt in
tändl. Haushalt geg . Ubern . leicht.Hausarbeit? Es wird kl . Entgeli
gewährt . Ang . an Frau Tr. HohrrUier ,Frankfurt Mein , Wasserweg 10.

Kegelbahn Montags u. Samstags zu
vergeben . Felsb ierstüb !e , Ka r is -
ruhe, Betfortstraßo 13. (37955)

UFA-THEATER. Das Tagesgespräch d .
Stadt . 6. Woche . „ Die goldene
Stadt ". Ein VelSHarlan -Farbfilm
der Ufa . Tägl . 2 .00, 4.30 und 7.00.
>ug . nicht zugel. Telef . Besteilun-
gen werden nicht angenommen.

KAMMER-LICHTSPIELE zeigen „ Lie-
besleute " . Beginn 2.30, 4.45 und
7.15 U. Jug . verb ., ab 25. laufend.

1—2 Zimmer, leer, zu mieten gesucht
von jg . berufschäl. Frau, Karlsruhe
od . Umgebung. Ang . unter 38016
an den Führer -Verlag Khe.

Obstbäume . Wer pflegt und putzt
solch© fachgemäß aus ? Angebote
unter 38051 an Führer -Verlag Khe.

Rechenmaschine zu vermiet . Müller,Waldstraße 11, Ruf 2604 . Karlsruhe .
Rno a raturen und Verleih .

Konzerte
1 Zimmerwohnung , kl., mit Küchö v .

jg . Ehepaar ges . Weststadt bavorz.
Ang . u . 38065 an Führer -Verlag Khe.

2 Zimmer-Wohn. v . ält . Frau gesucht.
Angeb, u . 37986 Führer -̂ erl . Khe .

2 Zimmerwöhnung sofort gesucht.
Ang . u . 38057 an Führer -Verlag Khe,

Kammersängerin Emmi Leisner singt
Im „Zyklus der Weltberühmten",dem 4. Meister-Konzert , Samstag,
30 . Januar , 18.15 Uhr im Karlsruher
Friedrichshof Liedergruppen von
Schubert, Brahms und Hugo Wolf .
Karten von 2.20 (Stud .) bis 5.50
bei Kurt Neufeldt und H, Maurer.

ATLANTIK zeigt : „Weiberregiment".
Ein pfundiges Volksstück Wochen¬
schau. Beg ._2.45, £ 00, ^ 15 Uhr . _

RHEINGOLD . H. Ruhm-ann in „Heim¬
kehr ins Glück". Wochenschau .
Nur noch heute u . morgen 2.45,

_ 5.00, 7.15 U. num . PJ. Jug . nicht zug .
SCHAUBURG . Der große H. Piel -Film

„Menschen , Tiere, Sensationen" .
Wochenschau. Nur noch heute und
morgen 2.45, 5.00, 7.15 Uhr num .
Pl ätze . Jugendliche zugplassen .

Duriach. Skala . Der lustige H. Moser-
Film „Einmal der liebe Herrgott
sein " . Wochenschau . Nur noch
heute u . morgen 3.18, 5 .00 , 7.15.
Jugendliche nicht rüge I

Durlach. Kammerlichtspiele . Wo 5
u . 7.30 Uhr. So : 3, 5 u . 7.30 Uhr
„ Wiener Blut " mit M Holst .

Durlach. M. T., Ruf 880. 5,00 u . 7.30
««Ihre Melodie". Jugend zugelass.

Veranstaltungen
COLOSSEUM -THEATER. Heute ab&n£

7.30 Uhr das prachtvolle ©r® ,
Varietä -Progr. : „ Humor Ist Trumpf *
Benutzen Sie diese letzten 4 Tag^
zu einem Besuch u . sichern Sie *|C
Karten im Vorverk . an d . Theater^
ab 3 Uhr. Für die beid . Vorst ,
So . 31. Jan . sind samt,. Kart , ve^ -

« NIHAI -PAIASI Im Uweiuach »".
Mittwoch u . Samstag Nachmittag*
Vorstellung 15.30 und aflabendliC
19.30 Uhr ein Spitzen-Programm
E. Rothe, Eichel u . Co ., A . HarrißJ'
sowie 7 weitere Klessenumm ©^ '
Holl . Attrakt.-Kapelle Willemsty ^

*
Nach der Vorstellung in die Di1®1
u . Bar „ Kakadu " , geöffn. b . 1

REGINA Karlsruhe. Cabaret , Variet^
Königin -Bar. Siehe Plakatanschlp9‘
Programmanfang tägl . 20 .30 un •

^Mittwoch u . Sonntag nachm ^ lg^ . .'
B.-Baden . Kurheus. 17 Uhr : Kon *®f

des Sinfonie - und Kurorche»t®™>.
B.-Baden . Maxim. 21.30 Uhr : Ki!n,»t»''

Konzert. ^
Km d mFe- Veranstaltung

Karlsruhe. Samstag , 6. Febr., 17 VjVj
festhalle , Lieder - u . Arien -Ab®^
Kammersäng. Jul . Patzak (Staats©̂
Münch .) Eintr . 1—4 M in der
verkaufest., Waldstr. 40a . Ksri®̂
vorbestclig . sehr zu empfehl®*1̂

Geschäftlich *
Empfehlungen

Richard Haas. Marinaden - u.
fischverkauf am Donnerstag , °?n<
28. 1., ab 9 Uhr, auf die Nr . 1
bis 2000 . Bitte Schüssel mitbrinjl®- '

Nordsee. Mittwoch , den 27. ^anu **'
Marihaden -Ausg . v . Nr. 5200—5/^

Aus der Ortenau
imln Offenburg wohnen Sie 0 U* ~ Ar

Hotel „ Drei Könige ". Alle Zinv*
mit fließ . Wasser. Zentralhel^ jj.

Merkur - Runds
Städt . Freibank, Rastatt . Donnert ''

28. 1. 43, voem . von 8— 10 ” ...
Freibankfleisch auf die ^ ^

^5570)Nr . 251—550.
Wild-Ausgabe: Donnerst ., Nr .

‘•'1
_ Waidele, B,-Baden , KreuzsU -̂ ^ ^

*
Wildausgebe. Donnerstag ,

Kauftmann , B.-Baden, Bütten *' ra^
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